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Deutſchland. 


Berlin, 31. Mai. Heute 8 9 Uhr 
fand im Eliſabethſaal des königlichen Schloſſes 
in Anmejenheit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und 
Königin die Jahresverſammlung des Evangeliſch⸗ 
Kirchlichen Hülfsvereins ſtatt. Die Verſammlung 
wurde durch ein Gebet des Hofpredigers Bayer 
eröffnet, woran ſich ein Begrüßungswort des 
Vorſitzenden, Reichstagspräſidenten und Landes⸗ 
direktors von Levetzow ſchloß. Es folgten der 
Jahresbericht des Oberkonſiſtorialraths D. Weiß, 


des Vereins in Berlin und den Provinzen. Ueber 
Berlin referirte en Freiherr von der Goltz 
unter beſonderer Bezugnahme auf die Begrün⸗ 
dung der Diakoniſſen⸗Stationen in den Maſſen⸗ 
gemeinden zur unentgeltlichen Krankenpflege in 
armen Familien. Der Verein hat bereits 2 
Stationen eröffnet und wird noch im Laufe dieſes 
Sommers 4 weitere Stationen errichten. Zum 
Schluß erfolgten Vorſtellungen des Vorſtandes 
und anderer Mitglieder aus Berlin und den 
Provinzen, wonach Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
die Verſammlung verließ. 

Es ſchloß ſich hieran eine zweite Verſamm⸗ 
lung im Landeshaufe der Provinz Brandenburg, 
Matthäikirchſtraße 20/21, in welcher Verwaltungs⸗ 
bericht, Jahresrechunng, Neuwahlen, Organi⸗ 
ſationsfragen und ſonſtige beſondere Anträge zum 
Vortrage gelangten. 


— Zu dem heutigen 15 jährigen Gedenk- jenigen, 
tage der Thronbeſteigung weiland Friedrich des b 


Großen ſind auf Allerhöchſten Befehl beſondere 
feierliche Anordnungen getroffen worden. Der 
Eingang zur Gruft in der Potsdamer Garniſon⸗ 
Kirche iſt mit prachtvollen Eichenlaub⸗Guirlanden 
dekorirt. Auf 8 a ſelbſt, zu deſſen 
Seiten von früh 8 Uhr bis Abends 8 Uhr zwei 
große 12armige Kandelaber brennen, 
Majeſtät der 
niederlegen laſſen. Auch das Denkmal des 
Königs Unter den Linden iſt zur Feier des 


in feſtlicher Weiſe geſchmückt worden. Rings 


um das Gitter deſſelben winden ſich mächtige die 


Guirlanden von Eichenlaub. An der Vorder⸗ 
front iſt ein mächtiger Lorbeerkranz mit ſchwarz⸗ 
weißer Schleife angebracht, auf deren einem Ende 
die Initialen W. R. mit der Krone, auf dem 
anderen die Worte zu leſen ſind: „Dem Andenken 
Meines großen Vorfahren am 150jährigen Ge⸗ 
denktage ſeiner Thronbeſteigung.“ 

— Der perſönliche Adjutant des Prinzen 
Albrecht von Preußen, Oberſt von Schrötter, 
welcher längere Jahre hindurch Militärgouvernenr 
der Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim Al⸗ 
brecht, Söhne des Prinzen Albrecht geweſen iſt, 
iſt zum Kommandeur des 24. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments in Neu⸗Ruppin, bei welchem er bereits 
ſeit einigen Monaten den beurlaubten, jetzt pen⸗ 
ſionirten Oberſt Beelitz vertrat, ernannt worden. 
An ſeiner Stelle iſt der Major v. Katzler vom 
großen Generalſtabe unter Stellung & la suite 
des Generalſtabes zum perſönlichen Adjutanten 
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ſtändigung zu gelangen. Immerhin iſt es er⸗ 
freulich, daß die im Reichstag hervorgetretene 
Anſicht, als ob die Löſung der Frage ad calendas 
graecas vertagt ſei, den Gutachten, wie man uns 
verſichert, nicht entſpricht.“ 

— Dem Vernehmen der „Köln. Ztg.“ nach 
dürfte nach dem jetzigen Ausſcheiden des Herrn 
von Liebenau die Verſchmelzung des Ober- 
hofmarſchallamtes und des Ober⸗ 


zeremonienamtes zu einer königlichen 


Eulenburg ſein wird. 

— Eine Angelegenheit, welche ſchon in ver- 
ſchiedenen Tagungen das preußiſche Abgeordneten⸗ 
haus beſchäftigt hat, betrifft die Fabrikation 
künſtlicher Blumen in den Gefängniſſen. Ueber 
dieſe Fabrikation und die ihnen daraus erwach⸗ 
ſende Konkurrenz haben ſich die Blumenfabri⸗ 
kanten des Oefteren und ſo auch in dieſem Jahre 
beſchwert. Jetzt hat ſich jedoch zahlenmäßig her⸗ 
ausgeſtellt, daß die Beſchwerde ungerechtfertigt 
iſt. Es iſt nämlich regierungsſeitig eine Enquete 
über die Zahl der in der Blumenfabrikation be⸗ 
ſchäftigten freien und Gefängnißarbeiter angeſtellt. 
Und dieſe hat ergeben, daß bei der Berufszählung 
am 5. Juni 1882 lediglich bei den 2592 Haupt⸗ 
betrieben der Verfertigung von künſtlichen Blu⸗ 
men und Blättern 8422 Perſonen beſchäftigt 
waren, wozu noch die nicht gezählten Perſonen 
kommen, die in 247 Nebenbetrieben, ſowie die⸗ 
welche gleichzeitig in der Putzmacherei, 
ezüglich in der Putzfederinduſtrie und in der 
Blumenbranche beſchäftigt waren. Dieſen auf 
jeden Fall über 10,000 freien Arbeitern gegen⸗ 
über werden an Gefangenen am 1. Oktober d. J. 
insgeſammt 164 gegenüberſtehen. Von einer die 
freie Blumenfabrikation ſchädigenden Konkurrenz 
der Gefangenen wird danach wohl nicht mehr die 


. e hatte Se. Rede fein können, umſoweniger, als dieſer Be⸗ 
aiſer einen herrlichen Lorbeerkranz rufszweig gerade in der letzten Zeit einen Auf⸗ 
großen ſchwung genommen hat, wie kein anderer und 
Tages ſich in der höchſten Blüthe befindet. 


— Die im diesjährigen Staatshaushalt für 

allgemeine Bauverwaltung vorgeſehenen neuen 
20 Waſſerbauinſpektorſtellen ſind nunmehr beſetzt 
worden. Die zu Bauinſpektoren ernannten Re⸗ 
gierungsbaumeiſter haben die zweite Staatsprü⸗ 
fung (Baumeiſterprüfung) in den Jahren 1879 
und 1880 abgelegt, ſo daß die Wartezeit für dieſe 
Beamten bis zu ihrer feſten Anſtellung immer 
noch volle 10 Jahre beträgt. 

— Die Verſtändigung zwiſchen den konſer⸗ 
vativen Parteien und den Nationalliberalen über 
das Sperrgeldergeſetz auf der bekannten Grund⸗ 
lage (Verwendung nur zu Zwecken, die auch im 
Staatshaushalt vorgeſehen ſind; Bildung eines 
Emeritenfonds im Falle des Scheiterns einer 
Verſtändigung zwiſchen der Regierung und den 
Biſchöfen u. dgl.) dürfte als geſichert zu betrach⸗ 


ten ſein. Vorausſetzung dabei iſt indeſſen die ſtalteten heute einen Maſſenaufzug der Partei⸗ 


Zuſtimmung des Zentrums, welche ebenfalls für 
höchſt wahrſcheinlich gehalten wird. 
— Die mehrmals vertagte Verfügung über 


Behörde bevorſtehen, deren oberſter Chef der 
Wann vetſchiebene Berichte Abe 8 Thatigkei Faber Oberzeremonienmeiſter Graf Auguſt 


des Prinzen Albrecht und Militärgonverneur der die 
beiden älteſten Söhne Weben HR 5 0 


N worden. ſchon in den nä Ta i er⸗ 
Bring Fredrich Heinrim wird ſchon in den nächſten Tagen veröffentlicht wer 


Prinz e i am 15. [den Es wird darin den bei Hofe verkehrenden 
Juli 10, Prinz Joachim Albrecht am, Herren geſtattet, bei den Hoſgchelſchnten Knie⸗ 
27. September 14 Jahre alt. Beide werden der hoſen und ausgeſchnittene Schuhe (Escarpins) 
preußiſchen Tradition gemäß ſeit ihrem zehnten anzulegen, ähnlich wie das bei andern Höfen, 
Lebensjahre als Sekondelieutenants bei der Leib⸗ insbeſondere dem engliſchen und ſpaniſchen, der 
kompagnie des 1. Garde⸗Regiments geführt. Der Fall iſt. Ein Zwang, dieſe Tracht zu tragen, 
dritte Sohn des Prinzen Albrecht, Prinz wird nicht ausgeſprochen. Die Tracht wird ſich 
Friedrich Wilhelm, wird am 12 Juli demgemäß vorausſichtlich auf den Kreis der engern 
10 Jahre alt und erhält, dann ebenfalls das Hofgeſellſchaft beſchränken. 
Offizierpatent. Poſen, 30. Mai. 
— Durch die Ernennung des Landrathes deſſen Tod wir gemeldet 
v. Nathuſius in Obornik zum Pelizeipräfidenten | Zeit krank geweſen. Er erlag einem Blutſ urz. 
in Poſen iſt das Mandat für den dritten Wahl⸗ Vorgeſtern wurde er noch, wie ein Draht⸗ 
kreis des Regierungsbezirks Poſen (Samter, bericht aus Poſen meldet, vom Prinzen Georg 
Birnbaum, Schwerin a. W.) zum Abgeordneten⸗ von Sachſen beſucht. Der Verſtorbene war einer 
hauſe zur Exledigung gelangt. Per v. Nathu⸗ der geachtetſten a der katholiſchen Kirche. 
ſius war bei den letzten Neuwahlen in das Ab⸗ 1830 zu Röſſel in Ermeland geboren, wurde er, 
geordnetenhaus gewählt worden und hatte ſich nachdem er vorher Vikar in Biſchofsburg, dann 
der freifonferbatiben Fraktion angejchloffen. Pfarrer in Gryzlin und ſpäter Ehrendomherr in 
— Die Rückwirkung, welche die ſozialdemo⸗ Königsberg geweſen war, nach dem Verzicht des 
kratiſche Bewegung durch die verunglückte Mai⸗ Kardinals Ledochowski durch ein Breve des 
feier erlitten hat, iſt in Berlin eine ganz außer⸗ Papſtes vom 3. März 1886 zum Erzbiſchof von 


Erzbiſchof Dinder, 
haben, iſt nur kurze 


ordentliche. 
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Meiningen, 30. Mai. Das Staatsmini⸗ ſteuern und die unmäßig hohen Transportkoſten 
ſterium hat über die Beflaggung von Staats⸗ durch Herabſetzung des Eiſenbahntarifs zu er⸗ 
gebäuden, mögen ſie zu Dienſtzwecken oder als mäßigen, allein ſie predigte tauben Ohren, d 
Dienſtwohnungen benutzt werden, neue Beſtim⸗ jeder Kolonialminiſter wo möglich noch fiskaliſcher 
mungen getroffen. Es ſoll das, dem „B. T.“ war, als ſein Vorgänger und beide in dem Be⸗ 
zufolge, mit Rückſicht auf ein Vorkommniß bei ſtreben, den Unternehmungsgeiſt und das Auf⸗ 
den letzten Wahlen geſchehen ſein. wo in einem blühen jedweder Induſtrie in Indien im Keime 
Orte des meiningiſchen Wahlkreiſes aus Anlaß zu erſticken, einander zu überbieten ſuchten. Jetzt, 
des freiſiunigen Wahlſieges auch ein Staatsge⸗ da endlich einmal ein Generalgouverneur, der die 
bände Flaggenſchmuck zeigte. Zuſtände aus eigener Anſchauung kennt, die ret⸗ 
Bückeburg, 29. Mai. Se. Durchlaucht der tende Hand ausſtrecken will, fällt ihm die Bü⸗ 
Fürſt empfing geftern in feierlicher Audienz den reaukratie im Haag, die von einem Miniſter, der 
königlich preußiſchen außerordentlichen Geſandten Indien nur aus den Zeitungen kennt, geleitet 
und bevollmächtigten Miniſter am Hofe zu Olden⸗ wird, alsbald in den Arm und zwingt ihn zum 
burg, Grafen v. d. Goltz, welcher ein Schreiben Abtreten. Man macht ſich überhaupt kaum einen 
Sr. Majeſtät des Kaifers und Königs überreichte, Begriff von der Niedergeſchlagenheit, aber auch 
durch welches derſelbe in gleicher Eigenſchaft am ven der tiefgehenden Erbitterung, welche in in⸗ 
fürſtlichen Hofe beglaubigt wird. 5 a an wu i an a chen 
28. 1 ie elsruher herrſcht, und das Waſſer muß in der That ſchon 
1 re e e e an den Lippen ſtehen, wenn in den Kreiſen hie 
roßherzog werde am 4. Juni eine Fahrt auf und da ganz offen der Wunſch ausgeſprochen 
der neuen (ftvategifchen) Bahn unternehmen. wird, unter ergliſche Herrſchaft zu kommen! 
Dieſe Nachricht iſt unbegründet. Dagegen wird In hieſigen Handelskreiſen herrſcht über die 
demnächſt in Folge einer Einladung Sr. königl. bevorſtehende plötzliche Veränderung der Zoll⸗ 
Hoheit des Großherzogs der Chef des General- politik im Kongoſtaat lebhafte Verſtimmung; 
jtabes der Armee Graf Walderſee dieſe Bahn namentlich die „Niederländiſch⸗afrikaniſche Han⸗ 
befahren und deren Bauten beſichtigen.“ delsgeſellſchaft“, welche ſeiner Zeit gerade mit 
Die erſte Kammer ſetzte die Budgetberathung Rückſicht auf vollſtändige S gegründet 
fort. Bei dem Miniſterium des Innern brachte wurde, ſieht ſich in ihrer Exiſtenz bedroht. Na⸗ 
Freiherr v. Hornſtein die im Höhgau vorgefom- türlich zweifelt auch hier Niemand daran, daß 
menen Hagelſchäden zur Sprache, welche die Be⸗ die Einführung hoher Einfuhrzölle als letztes 
wohner der nothwendigſten Lebensmittel beraubt Mittel ergriffen wird, um den Ausbruch der 
hätten, und verlangte ſtaatliche Hülfe. Staats- finanziellen Kriſe, die über dieſem Staatengebilde 
miniſter Dr. Turban erwiderte: Es ſeien bereits ſchon Länpft in der Luft hängt, noch eine Zeit 
Erhebun en über den Umfang des angerichteten lang hinauszuſchieben. Uebrigens müſſen ſämmt⸗ 
Schadens im Gauge, und der Staat werde nö liche Mächte, welche die Kongoakte unterzeichnet 
thigenfalls ſicherlich ſeine Hülfe nicht verſagen. haben, zu der Veränderung des vierten Artikels, 
Die Frage der Hagelverſicherung ſei eine ſehr in welchem eine zwanzigjährige Zollfreiheit feſt⸗ 
ſchwierige, welcher Umſtand es auch verſchulde, geſetzt worden iſt, ihre Zuſtimmung geben, und 
daß ſie nicht ſchon geregelt ſei. Dem Vorſchlage man erwartet, daß die niederländiſche Regierung 
des Vorredners, ſtalicherfeits mit größeren Ver⸗ dieſe nicht ertheilen wird. Ob dies aber viel 
ſicherungsgeſellſchaften ins Benehmen zu treten, helfen wird, iſt eine ſchwer zu beantwortende 
zeigte ſich der Miniſter nicht abgeneigt. Frage. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Prag, 30. Mai. Der Landtag hat alle auf 
eine Vertagung oder Verzögerung der Ausgleichs⸗ 
vorlagen abzielenden Ankräge abgelehnt und iſt 8. ) 
in die Berathung über die Schulaufſichtsvor⸗ men wurden, haben den Liberalen keineswegs den 
lage eingetreten. Dieſelbe nahm ſowohl die gewünſchten Erfolg gebracht. Zwar haben ſie 
Nachmittags⸗ wie die Nachtſitzung in Auſpruch. gerade keine Verluſte erlitten. Allein eine Par⸗ 
Der Statthalter griff in die Debatte mit einer tei, welche ſich ſeit vollen ſechs Jahren in der 
von der Majorität mit großem Beifall aufge- unverſöhnlichſten Oppoſition befindet, kann ſich 
nommenen Rede ein, in welcher er den endlichen unmöglich damit zufrieden geben, daß ſie ihre 
Ausgleich der beiden durch gleiche Intereſſen ver⸗ Stellungen behauptet hat. Denn wenn der 
einigten, gleich patriotiſchen Volksſtämme als eine Wahlkampf in der nächſten Zeit der liberalen 
Nothwendigkeit betonte, welche von beiden Par- Partei nichts weiter bringt, als die Behauptung 
teien des Landes durch ihre Zuſtimmung zu dem ihrer gege wärtigen Stellungen, ſo iſt eben die 
Ausgleichswerke anerkannt worden ſei. Zeit nicht abzuſehen, wann ſie aus Ruder gelau- 

Prag, 30. Mai. Die Jungczechen veran- gen ſoll. Von dieſem Standpunkt aus betrachtet, 

iſt der Ausgang der ſonntägigen Wahlen eigent⸗ 
lich eine liberale Niederlage, weil der Angriff der 
5 auf ſämmtliche klerikale Stellungen zu: 


Heinr. 


= 


Belgien. 
Brüſſel, 28. Mai. Die Provinzialraths 
Wahlen, welche am Pfingſtſonntage in ſämmt⸗ 
lichen neun Provinzen des Königreichs vorgenom- 


genoſſen aus den verſchiedenen Bezirken vor dem lie 
Landtag. Die Polizei geſtattete nur einer Ab- Liberalen 
ordnung von zehn Perſonen den Eintritt in das rückgeſchlagen wurde. 


ſache, 


Die liberale Partei hatte Jahr bis auf 102 Mi 


es ſei der Wille des Czechenvolkes, daß der Aus⸗ 
gleich verworfen werde. Aehnliches ſagte die 
Abordnung vielen anderen Altczechen, worauf der 
Schwiegerſohn Rieger's, Abg. Braf, die Abord- 
nung aufforderte, ſich zu entfernen. Der Sprecher 
der Abordnung erwiderte: „Sagen Sie Rieger, 
2 iſt nicht Führer, ſondern Irreführer der Na⸗ 

on. 


dtagsgebäude. Dieſelbe theilte Rieger mit, b 


Sonnabend, 31 Mei 1890. 
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müſſe ihn ſo ſchnell wie möglich beginnen, ehe 
die deutſche Armee noch mächtiger ſein werde als 
jetzt, und das Blatt begründet dieſe Forderung 
durch den Hinweis auf die angekündigte Rich⸗ 
ter'ſche Broſchüre, deren Hauptinhalt in dem 
Leibblatt deſſelben bereits erſchienen ſei. Glück⸗ 
licherweiſe hat die Camille Dreifus'ſche „Nation“ 
keine beſondere Bedeutung; immerhin 1 91 der 
Fall, wie unheilvoll das Wirken Rich⸗ 
ter's iſt. 

Dieſer Tage wurde eine arme Frau, deren 
Mann arbeitsunfähig geworden war, und die an 
zuſtändiger Stelle vergeblich um Unterſtützung 
eingekommen war, zu mehrtägiger Gefängnißſtrafe 
verurtheilt, weil ſie ihre beiden kleinen Kinder, 
um ſie vor dem Hungertode zu retten, an der 
Thür einer Kinder Bewahrauſtalt ausgeſetzt 
hatte, welche deren Aufnahme verweigert hatte. 
Vergleichen wir nun mit dieſer traurigen That⸗ 
welche übrigens ein ſeltſames Licht auf 
das hieſige Armenweſen wirft, die Strafen, zu 
denen die traurigen Helden des Kupferrings ver⸗ 
urtheilt ſind, ſo iſt man erſtaunt über das un⸗ 
gleiche Maß, mit dem gemeſſen wurde, und über 
den ſchreienden Widerſpruch zwiſchen beiden Ur⸗ 
thelein. Es iſt feitgeitellt worden, daß die Mut⸗ 
ter nur ſo ihre Kinder vom langſamen Tode 
retten konnte, — gleichwohl wird das nicht als 
mildernder Umſtand anerkannt. Dagegen ge⸗ 
ſtattet die Geſetzgebung, den Herren Secretan 
und Genoſſen mildernde Umſtände zuzuerkennen, 
trotzdem ſie unzählige Exiſtenzen zu Grunde ge- 
richtet haben, trotzdem ſie des Kupferaufkaufs zu 
verbotenen ſpekulativen Zwecken, der Vertheilung 
fiktiber Dividenden u. ſ. w. für ſchuldig erkannt 
wurden. Und warum die mildernden Umſtände? 
— Weil ſie „erhebliche Opfer“ brachten, um das 
von ihnen angerichtete Uebel wieder gut zu 
machen. Als wenn ihnen das gelungen wäre! 
Als wenn ſie dieſe Opfer aus chriſtlicher Näch⸗ 
ſtenliebe und aus uneigennützigen Gründen 
geopfert hätten! Als wenn das Geld, welches 
ſie „opferten“, ihnen nicht aus den Taſchen ihrer 
eigenen Opfer zugefloſſen wäre. Was iſt bei⸗ 
ſpielsweiſe für Herrn Hentſch eine Geldſtrafe von 
3000 Franks! Auch darf man nicht glauben, 
daß eine Gefänguißſtrafe von ein paar Monaten 
die Herren nun moraliſch vernichten werde. Es 
fehlt an ſolchen verurtheilten Herren an der 
Börſe nicht von der man wahrlich nicht behaup⸗ 
ten kann, daß fie wähleriſch ſei. 

Der „Matin“, welcher Herrn Chri⸗ 
ſtophle, wie er es ſpöttiſch nannte, einen 
Pfingſturlaub bewilligt hatte, nimmt heute feine 
Angriffe wieder auf. Das Blatt füyrt u. a. 
einige höchſt beredte Saler auf, welche deutlich 
zeigen, daß ſich de Credit foncier, zu Gunſten 
einer anderen Verwendung ſeiner Fonds 
kulativen Zwecken, ſeiner eigentlichen 
Darlehne 


u ſpe 
ufgabe, 
u gewähren, mehr und mehr ent⸗ 
fremdet habe. Im Jahre 1880 lieh die genannte 
ſtaatliche Kreditanſtalt rund 219 Millionen 
Franks aus. Dieſe ge ſinkt von Jahr zu 

ionen für das Jahr 1889 


landtagen bon Namur und Luxemburg zu ent⸗ „Credit foncier de France“ gekennzeichnet. 


reißen und durch einen Wahlſieg in Mecheln den 
Sturz der klerikalen Landtags⸗Mehrheit in Ante 
werpen wenigſtens für 1892 vorzubereiten. Alle 
dieſe Beſtrebungen ſind kläglich geſcheitert. In 


Die Anweſenheit des ruſſiſchen Gene⸗ 
rals Au nenko w, von dem bekanntlich der 
Bau der transkaukaſiſchen Eiſenbahn angeregt 
wurde und der gegenwärtig eine ſibiriſche plant, 


Namur, wo die ultramontane Mehrheit etwa 30 legt den Gedanken an eine trans ſahariſche 


Nunmehr ertheilte der Oberſtlandmar- Stimmen beträgt, gewannen die Liberalen mit 


all dem anweſenden Polizeikommiſſar den Auf, genauer Noth ein einziges Mandat, und in ; 
— die Werbung e Pe er Luxemburg verloren ſie im Bezirke Neufchateau Roland ſtammende Brojchäre erſchienen ift, we 


tagsgebäudes zu veranlaſſen, was geſchah. 
Beginn der Abendſitzung des Landtags, in wel⸗ 
cher die Debatte über die erſte Ausgleichsvorlage 
fortgeſetzt wurde, beſchwerte ſich der Jungczeche 
Herold über das Vorgehen der Polizei. (Rufe 
der Jungezechen „Schande!“) Der Oberſtland⸗ 
marſchall erwiderte: „Ich geſtatte nicht, daß die 
Landtagsberathungen beeinflußt und geſtört wer⸗ 
den. Ich werde im Wiederholungsfalle dieſelbe 
Weiſung ertheilen.“ 

30. Mai. Heute wurde endlich die 
Koſ uthdebatte abgeſchloſſen. Der Antrag⸗ 
ſteller Jranyi führte aus, daß Koſſuth nicht der 


deshalb, weil die 
Streikgelder jetzt ſo 
Kaſſen leer ſind. In den Reihen der Streiken⸗ 
den iſt der Unmuth deshalb kein geringer 


veröffentlicht, in dem es heißt: 


Alle Streiks mißglücken, und zwar Pofen und Gneſen ernannt; am 26. 
ſonſt fo reichlich gefloſſenen erfolgte die landesherrliche Anerkennung. | ble! i 
ſpärlich eingehen, daß alle Amtsthätigkeit Dinders begann am 20. Mai, es ihn antreffe. Die äußerſte Linke ſei übrigens 


März 1886 Rivale des Königs ſei. Daſſelbe Volk, welches 
Die Koſſuth verehre, juble dem König entgegen, wo 


feine feierliche Einführung war am 8. Juni, nicht Koſſuthpartei, ſondern loyale Königspartei. 


f ſo nachdem er am 30. Mai vom Fürſtbiſchof Herzog Miniſterpräſident Szapary erwiderte, er konſta⸗ 
haben die Schrauben⸗Facondreher einen Aufruf in Breslau geweiht werbe war d 0 - 
„Wie Ihr fchon| Dinder hat ſich während feiner Amtsthätigkeit in Ideen Koſſuths ablehnen, daß dieſer alſo weder 


Erzbiſchof tire, daß alle Parteien die Solidarität mit den 


Alle wift, iſt durch den Indifferentismus eines Poſen beſonders bemüht, in vermittelndem Sinne im Hauſe noch im Lande Anhänger bejige. Be⸗ 
größeren Theiles der eigenen Kollegen der Streik zwiſchen Regierung, Polen und Zentrum zu wir⸗ ſonders wirkungsvoll ſprach der Juſtizminiſter 


der Schrauben⸗Facondreher ins Waſſer gefallen 
und find dadurch ca. 100 Mann aufs Pflafter 
geworfen worden. Die Kollegen unſerer Brauche 
wollen uns wahrſcheinlich dem Hungertode über⸗ 
liefern, denn alle Anzeichen ſprechen dafür, wenn 
man bedenkt, daß von ca. 600 arbeitenden Kolle⸗ 
en 140 Mark für die Feſtwoche zur Unter⸗ 
flätung der Gemaßregelten eingelaufen ſind. 
Was die Streiks koſten, das lehren einige inter⸗ 
eſſante Abrechnungen. Der 


ken. Allerdings führten die Maßnahmen, welche Szilagyi. Koſſuth ſei nicht verbannt, die Rück 
er in Bezug auf die polniſche Bevölkerung traf, kehr ſtehe ihm in jedem Augenblick frei, die Na⸗ 
zum Theil nicht zu einer Ausgleichung und wur⸗ tion reſpektire auch ſeine 122 Haltung, allein 
den daher auch von der katholiſchen Preſſe nicht wenn die Nation Koſſuth ſeiner Wege gehen 
immer gebilligt. Trotzdem iſt die Trauer über laſſe, ſo habe fie wieder das Recht zu verlangen, 
feinen Heimgang auch in polniſchen Kreiſen groß. daß Koſſuth fie ihre friedlichen Wege ungeſtört 
Der Dhziennik Pozu.“ ſchließt feinen Artikel über gehen laſſe. Dieſe Rede wurde mit großem Bei⸗ 
die Todesmittheilung mit folgenden Worten: fall von der Rechten aufgenommen. Hierauf 
„Unſer ganzer Landesteil empfindet ſchmerzlich wurde der Antrag der äußerſten Linken, das Hei⸗ 


Luckenwalder Hut⸗ den Heimgang des Erzhirten, welcher in feiner mathsgeſetz zu modifiziren, um Koſſuth das un- 


macherſtreik, der bekanntlich ins Waſſer fiel, überaus ſchwierigen Stellung es dennoch ver⸗ gariſche Bürgerrecht wiederzugeben, mit mehr als 
koſtete 35,000 Mark; gewaltige Summen ver- ſtanden hat, ſich die Anerlennung und Zuneigung Zweidrittelmehrbeit (219 gegen 80 Stimmen) 


ſchlangen die Formerſtreiks; der in Hamburg 
koſtete 80,000 Mark, der Braunſchweiger 37,000 
Mark, der in Altona⸗Ottenſen 20,000 Mark, der 
in Hanrover 16,000 Mark. Jetzt iſt in allen 
Kaſſen Ebbe, die Kräfte der Arbeiter ſind er⸗ 
ſchöpft; und darum mußten alle Streiks einen 
für die Arbeiter unglücklichen Ausgang nehmen.“ 
— Ueber den gegenwärtigen Stand der 
kürzlich im Reichstage erörterten Frage des Er⸗ 
laſſes eines einheitlichen Strafvollzugsgeſetzes 


— 


wird der „Magdeb. Ztg.“ aus Berlin ge⸗ vorläufig noch als Kombinationen zu bezeichnen 


ſchrieben: 


„Gutem Vernehmen nach iſt man geſonnen, während der Manöver der Kaiſer auch in den 
ein anerkaun⸗ Kreis Goldberg kommt, hat der Landrath des 
ferner Zeit Goldberger Kreiſes die gründliche Inſtandſetzung 
Es iſt über die Sache, welche ſämmtli 
ſeit Jahrzehnten wiederholt bearbeitet worden, dere ſollen alle Brücken in Bezug auf ihre Trag⸗ 
ein wichtiges und ſehr umfaſſendes Material im fähigkeit 
preußiſchen Juſtizminiſterium vorhanden; derſ geebnet, die Fahrbahnen abgewölbt und friſch be⸗ 
frühere preußiſche Juſtizminiſter Dr. von Fried⸗ kieſt werden. 


dem Gegenſtande, deſſen Erledigung 
tes Bedürfniß iſt, in nicht allzu 
näher zu treten. 


berg hatte ſich der Frage mit ganz beſonderem 
Eifer angenommen, und ſein auf dieſem Gebiete 


hervorragender Mitarbeiter, Geh. Ober + Regie kanzler die Bewilligung der Einfuhr ruſſiſcher 
rungsrath Stade, hatte wiederholt beachtens⸗ Schweine ab. 


werthe Denkſchriften darüber angefertigt. Zwei 


Punkte erwieſen ſich bis dahin als unüberſteig⸗ urtheilung des Paſtors Bartels in feinem Streit 
liche Hinderniſſe; die allerdings ſehr wichtige gegen den Feldpropſt Dr. Richter verlautet (nach 
finanzielle Seite und das Widerſtreben mehrerer der „Allg. Ev.⸗Luth. Kirch.⸗Ztg.“), daß gegen 


zu erwerben.“ abgelehnt. Damit hat die Regierung jene ge⸗ 
Breslau, 30. Mai. Das „Liegnitzer Tabl.“ fährliche Klippe glücklich umſchifft, an welcher 
nimmt aus der Mittheilung der „Köln. Ztg.“, Tisza ſcheiterte und zugleich durch das heutige 
daß auch der Kaiſer von Oeſterreich an Votum viel gewonnen, um das Verhältniß des 
den Kaiſermanövern bei Liegnitz Parlaments zur Krone zu klären und gegen jedes 
alice 8 en en a ee eine Mißverſtändniß zu ſichern. 
amtliche Beſtätigung der älteren Gerüchte über E 
die Anweſenheit des Kaiſers von Oeſterreich, des Niederlande. 
Königs von Sachſen ꝛc. in Liegnitz bisher nicht Amſterdam, 28. Mai. Kaum iſt die Hiobs⸗ 
eingetroffen iſt und alle derartige Meldungen poſt über die von den niederländiſchen Truppen 
bei der Beſtürmung von Edi erlittene Schlappe 
eingetroffen, ſo meldet die letzte indiſche Poſt das 
in Batavia ſehr beſtimmt auftretende Ge⸗ 
rücht, der Generalgouverneur Pynakker Hordyt 
habe ſeine Entlaſſung eingereicht, weil ſeine Ver⸗ 
ene den Frachtpreis für Zuckertransporte auf 
den Eiſenbahnen um 20 Prozent herabzuſetzen, 
die Billigung des Kolonialminiſters nicht wur 
den habe. Jedermann weiß, daß die einſt blühende 
Zuckerinduſtrie Javas heute ein ſo klägliches und 
kärgliches Daſein führt, daß ſie von der Hand in 
den Mund lebt, und wenn man in den indiſchen 
Zeitungen lieſt, daß Zuckerplantagen mit allen 
Gebäuden und Maſchinerien, deren Anlagen Hun⸗ 
derttauſende gekoſtet haben, für 10- oder 15,000 
Gulden verkauft werden, ſo braucht man keinen 
weiteren Beweis für die Wahrheit der oben ge⸗ 
machten Behauptung. Jahre lang hat denn auch 


ſind. — Mit Rückſicht auf die Möglichkeit, daß 


er Verkehrswege angeordnet. Insbeſon⸗ 


geprüft, die entſtandenen Geleiſe 


Königshütte, 30. Mai. Wie der „Oſtſee⸗ 
tg.“ von hier gemeldet wird, lehnte der Reichs⸗ 


Hannover, Ende Mai. Bezüglich der Ver⸗ 


Einzelſtaaten, die dort vorhandenen Beſtimmun⸗ Paſtor Bartels auch von der ihm ergehen die indiſche Zuckerinduſtrie die Regierung fuß⸗ 


gen aufrecht zu erhalten. 


Es iſt von Schritten kirchlichen Behörde eine Disziplinar-Unterfuchung 
die Rede, nach beiden Richtungen hin zur Ver- verhängt ſei. f 


fällig gebeten, ſie von den drückendſten Laſten zu 
entheben, ſie auf dem gewöhnlichen Fuß zu be⸗ 


Zu ſogar zwei bisher beſeſſene Mandate, ohne ir⸗ 


5 einen Erſatz für dieſen Verluſt zu finden. 
ie liberale Niederlage in Neufchateau iſt um 
ſo empfindlicher, als am 3. Juni in dieſem Be⸗ 
zirke eine wichtige Kammerwahl ſtattfindet, die 
ſich ſonach für die Liberalen wenig ausſichtsvoll 
geſtaltet. In Mecheln drang die geſammte kleri⸗ 
kale Liſte trotz der äußerſten Anſtrengungen der 
Liberalen mit einer Mehrheit von 180 Stimmen 
durch. Glücklicher waren die Liberalen in Lö⸗ 
wen. der katholiſchen Univerſitätsſtadt, wo ein 
merkwürdiger Umſchwung in der öffentlichen Mei⸗ 
nung eingetreten zu ſein ſcheint. Im Jahre 
1886 ſiegte daſelbſt die klerikale Liſte mit 60 
Stimmen Mehrheit Ein liberaler Wahlſieg 
ſchien alſo dort ziemlich ausgeſchloſſen. Und jetzt 
erzielte der liberale Kandidat in Löwen 150 
Stimmen Mehrheit über den ultramontanen Geg 
ner, ſo daß innerhalb 4 Jahren die Liberalen 
800 Stimmen gewonnen haben. Merkwürdiger 
Weiſe zeigen ſich ähnliche den Liberalen günſtige 
Anzeichen faſt in allen vlämiſchen Gegenden, 
welche die katholiſche Partei bisher als unein⸗ 
nehmbare Feſtungen betrachtete. So kommen die 
Liberalen in Dieſt in die Stichwahl, und in 
Saint⸗Trond, wo ſie nie geſiegt haben, wurde 
ihr Kandidat gewählt. In Renaix erhielten die 
Liberalen eine erdrückende Mehrheit, in Qſtende 
wagten die Klerikalen gar keinen Wahlkaw pf, 
und in Aloſt, dem Wahlbezirke des katholiſchen 
Parteiführers Woeſte, erhielten die allerdi igs 
unterlegenen liberalen Kandidaten eine ſehr be⸗ 
trächtliche Stimmenzahl, die den Klerikalen zu 
denken geben ſollte. Dieſer merkwürdige Um⸗ 
ſchwung läßt befürchten, daß die Klerikalen, trotz 
dem ſie jetzt noch ſiegreich aus dem Wahlkampfe 
hervorgegangen ſind, bei der Kammerwahl vom 
10. Juni doch den Genter Bezirk verlieren und 
damit den Liberalen die ſichere Ausſicht auf die 
Wiedergewinnung der Herrſchaft im Jahre 1892 
erſchließen könnten. Jedenfalls wird es ſeitens 
der Katholiken der äußerſten Anſtrengung bedür⸗ 
fen, um den im Jahre 1886 ohnehin mit der 
größten Mühe gewonnenen Genter Bezirk zu be⸗ 
haupten. 

Brüffel, 29. Mai. Der „Voſſ. Ztg.“ wird 
gemeldet: Auf zahlreichen Zechen des Beckens 
Charleroi, insbeſondere auf den Zechen Sainte⸗ 
Broque, Belle et Bonne, Produits in Flenn und 
Auflette und Levant da Flenn in Jemappes ſind 
umfangreiche Ausſtände zum Ausbruch gekommen. 
Auf der Zeche Sainte⸗Felicite in Flenu iſt von 
den 500 Bergleuten nicht ein einziger eingefah⸗ 
ren; die Erhöhung der Löhne wird vor der Wie⸗ 
deraufnahme der Arbeit gefordert. 

Brüſſel, 29. Mai. Die Angabe, daß der 
König der Belgier Lord Salisbury Maßregeln 
chen die Anarchiſten vorgeſchlagen habe, iſt dem 
„Journal de Bruxelles“ zufolge unwahr. 


Frankreich. 

Paris, 28. Mai. Die „Nation“ fordert 
heute unter der Ueberſchrift: „Der Krieg iſt 
nothwendig“ direkt zum ſofortigen Kriege gegen 
Deutſchland auf, der unvermeidlich fei. an 


nahe. Der Zufall will es, daß ſoeben eine vom 
General Philebert und dem Ingenieur W. 
e 


ſich unter dem Titel: La France en Afrique 
et le Transsaharien“ mit dieſem vielerörterten 
Projekt beſchäftigt. In der Vorrede weiſen die 
Verfaſſer auf die koloniſatoriſchen Fortſchritte 
Deutſchlands, Englands, Italiens u. ſ. w. hin 
und vertreten die Anſicht, daß kein Augenblick zu 
verlieren ſei. Die transſahariſche Eiſenbahn ſei 
keine Utopie Man ſtelle ſich die Schwierigkeiten, 
welche die Sahara und der Sudan entgegen⸗ 
ſtellen, viel zu groß vor. Weſt⸗ und Zentral⸗ 
Sudan müßte das „ſchwarze Indien“ Frankreichs 
werden. Das Ideal der Verfaſſer iſt; „aus 
Algerien, dem Senegal und dem Kongo mit der 
Sahara der Tuaregs, mit Zentral⸗ und Weſt⸗ 
Sudan ein Ganzes zu machen“. Aber von wo 
aus die Erorberung des Sudans verſuchen? Man 
könne vom Gabun⸗Kongo oder vom Senegal aus 
vordringen. Aber die Schwierigkeiten würden 
viel größer ſein, als wenn man von Algerien 
durch die Sahara vorſtieße. Mit der transſaha⸗ 
riſchen Eiſenbahn werde zugleich die ſogenannte 
„Tuaregfrage“ gelöſt werden. Die Verfaſſer be⸗ 
ſprechen ſa ließlich die verſchiedenen Traces der 
geplanten Eiſenbahn, für welche das Syſtem De⸗ 
cauville empfohlen wird. Man müſſe etappen⸗ 
artig vorgehen, wie die Ruſſen in Aſien. Ein 
vollſtändiger Koſtenanſchlag ſei unmöglich. 
Paris, 29. Mai. Eine offiziöſe Mitthei⸗ 
lung über die Verhaftung der ruſſiſchen Revolu⸗ 
tionäre berichtet im Weſentlichen: Am 12. Mai 
d. J. ſtellte man in Raincy feſt, daß auf einem 
einſamen Punkte des in der Nähe dieſes Ortes 
gelegenen Waldes Verſuche mit Höllenmaſchinen 
gemacht worden waren. Eine große Anzahl von 
Bäumen, worunter ſehr dicke, war ſehr ſtark be⸗ 
ſchädigt worden, und man ſchloß daraus, daß 
dort eine heftige Exploſion ſtattgefunden habe. 
Man forſchte alsdann genauer nach und fand auf 
dem Boden metallene Röhren, welche explodir⸗ 
bare Stoffe enthalten hatten. Nachdem von der 
Polizei das Haus ausfindig gemacht, wo dieſelben 
efauft worden waren, gelang es ihr ſchnell, den 
Käufer herauszubringen, obgleich er ſich unter 
fremdem Namen eingeſchrieben und eine falſche 
Adreſſe angegeben hatte. Man erfuhr, daß er 
den ruſſiſchen Terroriſten, einer Abart der Nihi⸗ 
liſten, angehöre, der ſich mit der Anfertigung von 
Höllenmaſchinen beſchäftigt. Außerdem wurden 
der Polizeipräfektur die Namen mehrerer anderer 
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ei den Provinzialraths Wahlen das Hauptziel, herab. Der „Credit fencier et agricole d' Algerie“ 
ihrem Geer die Mehrheit in den Provinzial; wird als eine ſchwindelhafte Gründung des 
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Mitglieder dieſer neuen ruſſiſchen Sekte angege- 


ben, und fie brachten bald heraus, wo dieſelben 
Geſtern Abend waren alle Anſtalten 
zur Verhaftung getroffen und fie wurde heute 
nachdem der 


hauſten. 


bei Tagesanbruch vorgenommen, a 
mit Carnot aus der Provinz zurückgekehrte Mini⸗ 


Die Verhaftungsbefehle ſelbſt waren von den G⸗ 
richtsbehörden ausgeſtellt, welchen der Polizei⸗ 
Entdeckung 
. Bei faſt allen Verhaf⸗ 
teten fand man zylindriſche Tuben, Pulver, 
Flüſſigkeiten, die, wenn gemiſcht, Exploſionen zur 


präfekt des Morgens von ſeiner 
Kenntniß gegeben hatte. 
Folge haben, Bücher und Schriften über die An⸗ 


mehr. e dieſe Dinge wurden nach dem 


Bu“ 


ſter Conftans feine Zuſtimmung gegeben halte. 
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James auf feiner Karte angegeben hat, ſind worden, und zwar hatte das Schöffengericht fünf Berlin, 1. Juni. Weizen per Mai 
gänzlich falſch. Bur Daſſi, als ein alleinſtehen⸗ Fälle der 81 darunter vier im Sinne 199,00 200,00 M per Juni⸗Juli 198,50 M. 
der Berg verzeichnet, bildet in der That eine des $ 186 St.⸗G.⸗B., 2 68,390 Quarters. 

lange Kette von zwanzig Kilometern. Bur Vor Eintritt in die ni machte der Roggen per Mai 155,00— 154,50 Mt. Sämmtliche Getreide ſehr träge, fremder 
Sheelamedu, von James neben Bur Daſſi ange⸗Vorſitzende Landgerichtsrath Funke Einigungsver⸗ per Juni Juli 154,50 M., per Septbr. Oktober Weizen williger ohne Käufer, Hafer weichend. 
eben, iſt 100 Kilometer entfernt, und jo weiter. ſuche, welche jedoch fehlſchlugen. Pfarrer Witte 149,75 M. 8 e London, 30. Mai. 96% Javazucker 
Aber unter den vielen irrigen Angaben des erklärte, daß er mit Leuß nie Beziehungen ge⸗ Rüböl per Mai 69,60 Mk., per Sept. 14,75, ruhig. — Rübenrohzucker neue 
James machte mir die, welche die Aligheri und habt, dieſer aber ſich nicht geſcheut habe, auf Okt. 55,40 M. 2 5 Ernte 12,25, ruhig. — Centrifugal Cuba —. 
die Aracama Ahmed am Thug Dehr verzeichnet, Grund feiner beiden Erklärungen in der „Nordd. Spiritus leko 50er 54,80 M., loko 70er London, 30. Mai. Chili⸗Kupfer 54,50, 
während ſie im Süden und Weſten des Nagal Allg. Ztg.“, 28 weder das Konſiſtorium noch 35,00 Mk., per Mai⸗Juni 70er 34,20 Mk., per per 3 Monat 547/ 

find, unnütze Koſten; ich hatte, als ich dies ein- der evangeliſche Oberkirchenrat bemängelt habe, Aug.⸗Septbr 70er 34,90 M. Liverpool, 30. Mai. Getreidemarkt. 
ſah, in Bureo meinen Reiſeplan zu ändern und ſeinen Namen in den Schlamm zu ziehen. Die afer Mai 167,00 (Schlußbericht.) Weizen mitunter 4, d. höher, 
was ich für die Alighieri eingekauft hatte, diente Beleidigungen hätten ihn um ſo ö . — Mai 23,40 Mk. Mehl ruhig, Mais ½ d. höher. — Wetter: 
mir nur noch dazu, einige Hammel zu erſtehen. troffen, als die Nummern des „Volk“, in welchen London. Wetter: kühl. Schön. 

Ich wollte anfangs über den Thug Dehr nach die Schmähartikel enthalten waren, u. a. zwiſchen Glasgow, 30. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
Beyr, wurde aber durch die Streifzüge des Mo- die Wohnungsthüren feiner Konfirmanden ge⸗ i eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war- 
hamed Gherard verhindert und hatte nach Bur ſchoben worden jeien und ſich die Beleidigungen Berlin, 31. Mai. Schluf⸗Courſe. 44 Sh. 3 d. 


2 dd... . 


(Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 42,490, Gerſte 410, Ae 
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nitipal Laboratorium gebracht, um unterſucht zu 
werden. Faſt alle engen wohnen im Viertel 
Mentrouge und Umg'gend. Dort hauſt über⸗ 
haupt der größte Theil der Pariſer Nihiliſten, 
ungefähr 200, Männer, Frauen und Kinder. Sie 
beſitzen dort eine Schule und eine Bibliothek. 
Faſt alle ſind aber ſehr arm und lebe; in elen⸗ 
den und ſchmutzigen Wohnungen. Jedenfalls 
waren die Höllenmaſchinen nicht für Frankreich 
beſtimmt und die Beſchuldigten können deshalb 
wegen geheimer Fabrikation von explodirbaren 
Stoffen nur bis zu zwei Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt und nach überſtandener Strafe nicht 
ausgeliefert, ſondern uur ausgewieſen werden. 
Die ruſſiſche Botſchaft wurie ſelbſtverſtändlich 
über alles auf dem Laufen en erhalten, und die 
Andeutungen, welche dieſelbe der franzöſiſchen 


Polizei machte, ſollen nicht wenig zur Feſtnahme Daſſo mich zurück zu ziehen. Dieſer Wechſel ſogar mit Drohungen gepaart hätten. Er ſei zu Preuß. Conſols 4% 10650 | Umſterdam kurz 168,95 Glasgow, 30. Mai. Die Vorräthe von 
der 14 Terroriſten beigetragen haben. Hier war mir nicht unangenehm, da ich ein höchſt einer Einigung gern bereit, die Grundlage einer Pom, Pfandörteſe u 48 84% Belgien Kira ee Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 743,404 


Tons gegen 1,028,493 Tons im vorigen Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
beträgt 84 gegen 82 im vorigen Jahre. 


intereſſantes Land durchreiſte mit einer Tempe⸗ ſolchen müßte aber die Erklärung des Augeklagten Italteniſche Rente 96,50 Bredow. Cement⸗Fabr. 15220 
ratur von nicht über 20 Gr., ganz Hochebene, ſein, daß alle ſeine herabwürdigenden Urtheile Sue . 


machte die Verhaftung der Ruſſen ziemlich gr 
By 2 2 r K f 5 1 tt 5 
wie ich dies mit meinen wenigen Inſtrumenten über Witte's Perſon von A bis erfunden ſeien. Rumän. 1881er amort. eie äbenoite⸗ Babe 


ßes Aufſehen, beunruhigte aber nicht, da kein 
Meuſch glaubt, daß dieſelben für Rechnung der 


ranzöſiſchen Anarchiſten arbeiten. eſtſtellen konnte. Nächſte Woche werden ich in Der Angeklagte Leuß erklärte, daß er bereit ſei, „ Rente nn e ne 5 Mi 
Auf der Seine, den Werkſtätten Cails gegen⸗ Aden fein.” jein Bedauern über den Inhalt der Artikel aus“ |Seienige 4% Golbnente 130 „ tebüne ben. 14 Schiffsbewegung. 
über, liegen gegenwärtig ſechs Torpedoboote, die — zudrücken, aber nicht im Stande ſei, alle ſeine r Ultimo-Courſe: Hamburg, 30. Mai. Der Poſtvampfer 
dort vervollkommnet werden ſollen. i R 2 Urtheile über den Pfarrer Witte zurückzunehmen. Chilenische az, Anleihe 101,10 Disconte⸗Commandit 15 50 Par N burg 1 pie 
5 R Stettiner Nachrichten. Kläger wünſchte hierauf eine das eichen der | Yelterr. Yankuoten 174,25 | Berliner Handels⸗Geſell. 179,75 1 urg-Amerifaniichen Packet 
Großbritannien und Irland. Stettin, 31. Mai. Der bekannte hieſige Reue au ſich tragende bedauernde Erklärung des al ene safe 326,0 Obbi Fru 168,80 555 1 5 egal Ur = eee a 
London, 30. Mai. Die Nachricht, daß Augenarzt Dr. Puphal iſt geſtern Nachmittag Augeklagten, daß er ſchweres Unrecht begangen, ö Free nt troffen 3 ) STE einge 
Dr. Peters in Uganda eingetroffen iſt, veranlaßt r en . i l 5 
die „Times“, im Leitartikel die engliſchen An⸗ — Der Beginn der heutigen Sitzung des Kläger, völlig makellos daſtehe. Der Angeklagte b. Sdp. n- (100 % es do Ai diente Wan, 104 c m, London, 30. Mai. Der Union⸗Dampfer 
ſprüche zuſammen zu faſſen. Sie verlangt dabei Schöffengerichts verzögerte ſich um mehr als verweigerte eine ſolche Erklärung, worauf der N % 60 „Nubian iſt heute auf der Heimreiſe von den 
die nördliche, weſtliche und ſüdliche Umgebung eine Stunde, da einer der geladenen Schöffen Gerichtshof in die Verhandlung eintrat. Nach Stett Valet. ite x 1 5 — Ge Be lauariſchen Inſeln abgegangen. 
des Viktoria Sees bis zum Nordende des Tangan- erkrankt war und die Herbeiſchaffung des Hülfs⸗ längeren Ausführungen der Parteien ſelbſt und ern en e ee ee 2240 er — 
vika-Sees und den Grenzen des Kongoſtaates ſchöffen längere Zeit in Anſpruch nahm. deren Vertreter erkannte der Gerichtshof dahin, —.— = „„ 100,50 Telegraphiſche Depeſchen. 


entlang, beanſtandet ferner die Ausdehnung 
Deutſchlands über die Stevenſon⸗Straße bis zu 
den Grenzen des Kongoſtaates, weil dar urch ein 
Riegel gegen die Verbindung der Niederlaſſungen 
am Schiree mit der Seengegend und den nörd⸗ 
lichen Beſitzungen vorgeſchoben würde. In einem 
zweiten Leitartikel ſchwenkt die „Times“ plötzlich 
zu Gunſten der Abſchaffung der Konſulargerichts⸗ 
barkeit in Japan auf Initiative Englands ein, 
um dadurch den Haupteinfluß im Lande, welcher 
an Deutſchland und Amerika verloren gegangen 
war, wiederum in Englands Hände zu ſpielen. 


Nußland. 


— Im Vorſaal des hieſigen Poſtgebäudes 
ſpielte ſich dieſer Tage eine recht häßliche Scene 
ab. Ein hieſiger Kaufmann B. ließ ſich ſo weit 
hinreißen, daß er auf den Komtoirdiener E. mit 
einem Stock einhieb und demſelben mehrere blu⸗ 
tige Verletzungen beibrachte. Der Vorfall iſt 
zur Anzeige gebracht und wird daher die Sache 
noch ein Nachſpiel vor dem Strafrichter haben. 

Auf Anregung des Bezirksvereins vor dem 
Berlinerthor werden nunmehr auf dem Bismarck⸗ 
platz 12 Droſchken ihren ſtändigen Platz erhalten. 
Die königl. Polizei⸗Direktion erläßt heute dem⸗ 
gemäß eine 5 Si auf 

7 Ri dem genannten Platz je 6 Droſchken an jeder 
gt e e Seite des Hauptkandelabers aufzuſtellen ſind. 
reich geſchmückten Moskauer Bahnhof eingetroffen. — In Folge des ſtarken Sturmes wurde 
und von dem Kaiſer, der die große Gener luni⸗ in vergangener Nacht am Paradeplatz ein dicht 
form mit dem Bande des Annunziaten Ordens am Bürgerſteige ſtehender Lindenbaum umge⸗ 
trug, empfangen worden. Außerdem waren zur brochen. 3 55 
Begrüßung anweſend: ſämmtliche gut Zeit hier — In der von dem Herrn Miniſter des 
weilende Großfürſten, die Generäle, die Mit⸗ Innern unterm 26. Auguſt 1886 erlaſſenen Be⸗ 

glieder der italieniſchen Geſandſchaft und die Ge⸗ ſtimmung über die Anforderungen, welche in 
ſandten von Portugal und Dänemark. Der baulicher und geſundheitlicher Beziehung an die 
Empfang war ſehr herzlich; der Kaiſer küßte Gaſt⸗ und Schank wirthſchaften zu ſtellen find, 
wiederholt den Kronprinzen. Nach der Vor⸗ heißt es im 4. Abſatz des § 3 wörtlich: Keller⸗ 
ſtellung des gegenfeitigen Gefolges und dem Ab- geſchoſſe dürfen als Schlafräume für Gäſte 
ſchreiten der Ehrenkompagnie beſtiegen der se überhaupt nicht, als Schanklokal aber nur unter 
und der Kronprinz einen offenen Wagen und be: den Bedingungen benutzt werden, daß die Fuß⸗ 
gaben ſich durch die Newski Perſpektive, die reich 
mit italieniſchen und ruſſiſchen Flaggen ge⸗ 
ſchmückt war, nach dem Wintergarten, wo der 
Kronprinz von der Kaiſerin begrüßt wurde. Um 
10 Uhr Abends fand im Anitſchkow⸗Palais ein 
Familiendiner ſtatt. 

Petersburg, 30. Mai. In hieſigen maß⸗ 
gebendſten Kreiſen iſt von der Abſicht des Herrn 
v. Giers, von ſeinem Poſten zurückzutreten, 
nichts bekannt. Man nimmt an, daß die Ent⸗ 
ſtehung des Gerüchts auf eine Erkrankung des 
Miniſters zurückzuführen iſt, welche jetzt bereits 


daß der ea ſchwerer und boshafter Be⸗ Saarbrücken, 30. Mai. Das Geſuch, wel⸗ 

ches der . an Se. Majeſtät den 
Kaiſer gelangen ließ und in welchem der Monarch 
um die Annahme einer Deputation von Arbeitern 
gebeten wurde, iſt abſchläglich beſchieden worden. 
Die Deputation war bereits früher ernannt und 
beauftragt worden, falls ihr eine Audienz ge⸗ 
währt würde, die Be nadigung Warkens, des 
erſten Vorſitzenden des Rechtsſchutzvereins, oder, 
falls dieſe nicht gewährt werden könne, die Wie⸗ 
deraufnahme des Verfahrens in Sachen Warken 
und Genoſſen vom Kaiſer zu erbitten. 


Neunkirchen, 30. Mai. Der Vorſtand des 
wirthſchaftlichen Vereins hat im Einverſtändniß 
mit der im Saargebiet beſtehenden Gruppe des 
Vereins deutſcher Eijen- und Stahl⸗Induſtrieller 
in einer zu Saarbrücken abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung ſich gegen die Gründung von allgemeinen 
Arbeitgeber - Vereinigungen behufs gemeinſamen 
Vorgehens gegen die Arbeiter ausgeſprochen. Da⸗ 
gegen wurde die Nichtbeſchäfti ung von Mitglie⸗ 
dern der Fach- und Gewerk⸗Vereine, ſowie der 
Rechtsſchutz⸗Vereine den Angehörigen des wirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins und des Vereins deutſcher 
Eifene und Stahl-Induſtriellen zur Pflicht 
gemacht. 

Wien, 30. Mai. e aus Peſt zu⸗ 
jolge wird am 16. Juni die Rückkehr der Erz⸗ 
herzogin Valerie ſtattfinden. Laut Nachrichten 
aus Prag erfolgt die Landtagsvertagung endgültig 
am Montag. £ 

Peit, 30. Mai. Der Handelsminiſter Baroß 
hat einer ven ihm empfangenen Deputation der 
Arbeiter der Staatsmaſchinenfabriken erklärt, daß 
er unter den gegenwärtigen Verhältniſſen weder 
eine Se" noch eine Reduktion der Ar- 
beitszeit zuſagen könne. 

Bern, 30. Mai. Der Bundesrath bean- 
tragt bei der Bundesregierung, dieſelbe ſolle eine 
Konzeſſion einer Eiſenbahn, von Scherzligen nach 
Dasligen auf der linken Seite des Thuna⸗Sees, 
ertheilen. 0 a 
Luxemburg, 30. Mai. In einem aus der 
Zeit der Regentſchaftsperiode des Herzogs von 
Naſſau herrührenden politiſchen Prozeſſe wurde 
heute ein bemerkenswerthes Urtheil gefällt. Der 
Redakteur Brück von der „Luxemburger freien 
Preſſe“, welcher den Redakteur der deutſchfreund⸗ 
lichen „Luxemburger Zeitung“ ſeines politiſchen 
Standpunkts wegen wiederholt in ſchärfſter Weiſe 
angegriffen und u. a. ein „deutſches Reptil“ ge- 
nannt hatte, wurde wegen Beleidigung zu acht 
Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Amſterdam, 30. Mai. Der Ausſtand in 
den Torfſtichen von Appelſcha wird vorausſicht⸗ 
lich noch ſehr lange dauern. Die Arbeiter bei⸗ 
derlei Geſchlechts ſind keineswegs zur Nachgiebig- 
keit geneigt und werden die wenigen Wochen 
bis zum Beginn der Heu- und Getreideernte 


ausharren. Sozialiſtiſche Redner d . 
das Land. ee er durchreiſen 


is, 30. Mai. Der Geſetzentwurf be⸗ 


Tendenz: feſt. 
aus § 185 St.⸗G.⸗B. zu beſtrafen ſei. Was die 8 
rg, 30. Mai, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Ufance. frei an Bord 
Hamburg, per Mai 12,27½, per Juli —,—, 
per Auguſt 12,40, 1 Oktober 11,77½, per 
Dezember 11,82 ½, att. a 
amburg, 30. Mai, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Mai —,—, per 
September 86,25, per Dezember 79,75, per März 
1891 78,50. 1 
Bremen, 30. Mai. Aktien des Norddeut 
ſchen Lloyd 157,25 G. a n 
Petroleum (Schluß Bericht! ſtill, 
Standard white loko 6,85. 


Wien, 30. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,13 G., 8,18 
B., per Herbſt 7,59 G., 7,64 B. Roggen 


plötzlich an Herzlähmung verſtorben. als er ihn mit Schlamm beworfen, da er, der 


Vermiſchte Nachrichten. 

Neuſtadt (Schleſien), 29. Mai Auf dem 
Dominium Moſchen werden von dem Beſitzer, 
9 5 5 N 1 u gegen⸗ 
böden nicht tiefer als einen Meter unter der würtig Muſterwohnhäuſer für Arbeiter herge⸗ 
Oberkante der vorbeiführenden Straße belegen eee e N n 
und daß die bezüglichen Räume gegen das Ein⸗ Familie erk alt wei Bi er Kelle u. 8 5 
dringen und Aufſteigen der Erdfeuchtigkeit ge⸗ ur Schnee 85 vieh tal en ei F 7 
ſchützt find. 5 eat dieſer e eine Back⸗ u Waſchlüche Für die ee 
ee mit Sicherheit nur auf geteben, SO DIE Arbeiter iſt ein fir mänmtihe und weibliche 
der Straße liegenden, nicht aber auch auf ſolche Arbeiter getrenntes Badehaus gebe ut und ein in 
Kellerlokale anzuwenden fein würde, welche ſich Parzellen getheilter Gemüſegarten angelegt wor⸗ 

f . öfen den. Drei dieſer Muſterhäuſer werden in dieſem 

auf den von der Straße entfernten, an Höfen 3 endet 
oder in Gärten belegenen Grundſtücktheilen be- Jahre vollendet. 
finden, daß es im Uebrigen aber auch im Inter⸗ — „Herr Baron reifen ſchon ab?“ — „Ja, 
gehoben iſt. eſſe der Geſundheitspolizei nicht gerechtfertigt liebe Mila. Die beſte Zeit iſt vorüber; was 
** 5 fein würde, für Kellerlokale der letzteren Art die fetzt zur Kur kommt, iſt Plebs, Leute, von 
FE, Afrika. Höhenlage der Straße maßgebend fein zu laſſen. denen man nicht einmal — eine Kleinigkeit 
1 — Die deutſch⸗oſtafrikauiſche Dampferlinie Zur Beſeitigung dieſer nicht unberechtigten pumpen kann.“ 
fell nach den Angaben ihrer Unternehmer Ende Zweifel hat der Herr ‚Minifter des Innern — (Englifche Geduld.) Ein Engländer fährt 
Aul itre Fahrten und zwar zunächſt in zwei unterm 1. März d J. im Einverſtindniß mit von Paris nach Bordeaux auf dem Außenplatz 
monatlichen Zwiſchenräumen beginnen. Die den Herrn Miniftern der geiſtlichen, Unterrichts, der Diligence und plagt den Kutſcher mit Fragen 
75 Dampfer werden au der deutſchen Oſtküſte und Medizinal⸗Angelegenheiten und der öffent⸗ nach dieſem und jenem. Beim Anblick einer 
Afrikas nach den bisherigen Beſtimmungen nur lichen Arbeiten dem 4. Abſatz des J 3 der Be: Herde Truthühner fragt er, wie man die Thiere 
Sanſibar und das ſüdlich davon gelegene Dar-es- ſtimmung vom 20. Auguſt 1886 folgende nenne. Der Kutſcher, dem die Geduld reißt, 
Salaam anlaufen, alſo die ganze nördliche Küſte Jaſſung gegeben; Kellerräume dürfen als Schlaf ſagt: „Engänder.“ Auf der übrigen Fahrt fragt 
Aich berühren; das dürfte ſich bald als eine räume für Gäſte überhaupt nicht. als Schank. der Engländer nicht mehr. Als fie nach Bordeaux 
Schatigung für die deutſche Oſtafrikg, Linie ſelbſt, lokale aber nur unter den Bedingungen benutzt einfahren, bemerkt er eine Herde Schweine. 
ſeomwie für die dort im nördlichen Schutzgebiete werden, daß die bezüglichen Räume gegen das „Wiſſen Sie,“ ruft er teiumppierenb, „wie 
urngeſeſſenen Deutſchen erweiſen. Die Engländer Eindringen und Aufſteigen der Erdfeuchtigkeit man das in England nennt? Man nennt das 
] Er, Ban |, m DE Be Safe nat Lac a Ruta 
eeeeleine oſtafrikaniſche mpferlinie in Betrieb ge- ein 1 e ven — (Ein ege ; i 
ſetzt, welche von London ausgeht, Neapel berührt belegen find. Bei ungleicher Höhenlage des um ee en a u en - 
und in Oſtafrika Mombas und Lamu anläuft. gebenden Erdbodens iſt die Tiefenbemeſſung von Damen eingeladen wurden, die ſämmtlich als 
einem Meter im Durchſchnitt vorzunehmen. Tugenden erſchienen. Alle kannten ſich unterein⸗ 

— Bahnamtlicher Rollfuhrunternehmer iſt ander, nur zwei nicht. Der Hausherr ſtellt ſie 


Peſt, 30. Mai, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten Markt. Weizen loko flau, 
per Frühjahr —,— G., —,— B., per Mai⸗ 
Juni 8,00 G., 8,02 B., per Herbſt 7,40 
G., 7,42 B. afer per Frühjahr —,— G., 
—,— B., per Herbſt 5,89 G., 5,92 B. Neuer 
Mais 4,96 G., 4,98 B., per Juli-⸗Auguſt 5,02 

, 5,04 B. Kohlraps per Auguſt⸗De⸗ 
zember 1111,75. — Wetter: Schön. 


Amſterdam, 30. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per Mai 205, per November 196. 
Roggen loko geichäftslos, auf Termine nie⸗ 
driger, per Mai 131, per Oktober 123—122 
bis 121—120—121. Raps per Herbſt —,.— 
Rüböl loko 34,00, per Herbſt 30,25. 

Amſterdam, 30. Mai. Java⸗Kaffee 
good ordinary 54,50. : 

Amſterdam, 30, Mai, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 56,75. 

Antwerpen, 30. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen behauptet. — 
Roggen ruhig. — Hafer ruhig. — Gerſte 
behauptet. 

Autwerpen, 30. Mai, ge 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 57 
u. B., per Mai —,— bez., per Auguſt 172], 
B., per September⸗Dezember 17,50 B. Ruhig. 

aris, 30. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 
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s Dieſe Linie ermöglicht es, daß man von Lamu 
5 in 14 Tagen nach Neapel und umgekehrt gelangt. 
Dieſe Linie wird von den im Witugebiet an⸗ 
5 


die Verdeutſchung von Spediteur, die die Eiſen⸗ vor: „Das Wohlthun! — Die it!“ Kl tzeutw de 

ö Paten zahlreichen Deutſchen ausſchließlich für bahnverwaltung in einer amtlichen Anzeige an⸗ — Die beiden ſahen iich einige rg 8% aniortiſtrb. Rente 94.20 2 züglich die 1 des Bankprivilegiums iſt 
Paſſagier⸗ und Fracht Fahrten benutzt, fie wird wendet. und brachen dann gleichzeitig in die Worte aus: 3% Rente ...... 90,72½è 90,7 ¼ für 15 Jahre Tengeett. Derfelbe fe dem 
wohl auch die Vermittelung dahin behalten nach — Auf eine Vorrichtung zur Verhütung Seit die Welt fteht, begegnen wir uns zum 9½% Anleihe . . 100,½ 106.30 Staate nach dem Ablaufe des jetzigen Privilegiums 


einen jährlichen Gewinnantheil von circa 21, 
Millionen; außerdem verpflichtet ſich die Bank 
zur ſofortigen ns von 1°, Millionen an 
den Staat. ie Filialen der Bank werden in 


erſtenmale. 


— (Unerwarteter Eindruck.) Profeſſor der 
Kunſtgeſchichte: „Sie haben den Dom ze Florenz 


Eröffnung der deutſchen Linie, wenn die deutſchen von Schiffs⸗Zuſammenſtößen hat Herr Hermann 
Subventionsdampfer nicht einen Hafen im Norden Al b un us Kolben en ae in 
aulaufen. Denn durch die Fahrt an dem End⸗ Stettin) ein Patent angemeldet. 

ziele der Reife vorbei nach Sanſibar verliert man 


4% ungar. Goldrente 90°], 90,75 
% Ruſſen de 1880 96,70 —.— 


a — Im Saale der „Philharmonie“ beginnt mit eigenen Augen geſehen. Ihnen beim Ein⸗ je 3 3 0 R 

Icon, mehrere Tage, ban it ber uncle Dutch morgen, Countag, der "Antifpteitit A 96 fee nf tritt zu dieset, an honlicpen (Schuntheiten Sit | Hl a 400% 4,0 ganz R 

die zimzurichtende Küſtenlinie nicht immer ſofort mit ſeinen Soireen. Da die Witterung den Ver⸗ gezeichneten Kirche nichts Beſonderes aufgefallen?“ ( Spanier Außere Anleihe. 76%, | 76) der Mena heul ub al a Privatdepejchen ſoll 

zu finden. Der Aufenthalt in Sanſibar und die anſtaltungen im Saale günſtig iſt, dürften ſich Zögling: „Gewiß, Herr Brofeffor, eine junge ſehr Sonvert. Türken 19,27¼ 19,22 ½ [der Aetna heute früh alle Anzeichen eines bevor⸗ 

Rückfahrt nach Norden nehmen wieder viel Zeit ieſe Soi ; 1 N. 6 D i Türkiſche Looſe . 77,25 7740 ſſtehenden Ausbruches geben; in der Bevölkerung 

in Anſpruch, dadurch werden große unnöthige e 45 e e eee Engländerin! 40, ee Türk.⸗Obligationen : 520,00 herrſcht Panik 

D 5 x 3 2 N 0 8 2 x ER ER ' 5 f fl . 

Koſten verurſacht, auch müſſen in dieſem Falle e erfreulich die Ernteausſichten ſtellen⸗ — Eine mit Zinſen.) „Was, eine Ohrfeige] Franzoſen 500,00 | 493.75 Turin, 30. Mai. Drei angejchene Bankiers, 

alle Frachten zweimal umgeladen werden. Allen weiſe find, beweiſt das Dorf Nipperwieſe bei hat Dir der unverſchämte Kerl gegeben ? Du Lombarden 442 .04unnenn. 310,00 | 308,75 Crescio, Robella und Menotti, find in ihrer Eigen⸗ 

dieſen Weiterungen, Laſten und Unbeguemlich Schwedt. Dort ſtehen bereits ſeit einigen Tagen haſt ſie ihm hoffentlich zurückgegeben!“ — Das 88 5 5 83125 | 382.50 55 als Adminiſtratoren der falliten Turiner 

keiten entgeht man bei Benutzung der britiſchen die Kartoffeln in voller Blüthe, au ch der Stand doch nicht, lieber Herr, aber eine mit Zinſen!“ aunque P 2% a. andels⸗Induſtriebank verhaftet worden. 

Linie. Es empfiehlt ſich daher dringlich, mehr des Getreibes läßt nichts zu wünſchen übrig. — Er weiß warum.) A.;: „Warum fpiet| „ descomple „u... 527,50 527.50 Petersburg 30. Mai. Das Gerücht von 

noch als an der ſüdlich von Sanſibar gelegenen Ein älterer Mann, welcher geſtern hülflos denn der Schauſpieler T. im April und Mai Credit foncier ... ..... .... . 1261,25 1260,00 einer Verſetzung Hitrowos ift zwar im Umlauf, er- 

Küfte unſere Hauptlinie in einem nördlichen vor dem Hauſe Mönchenſtraße 1 lag, wurde im Komödien?) — B.; „Weil es da die wevigſten . mobilier 456,25 455,00 mangelt jedoch noch einer Beſtätigung 

afen anlaufen zu laſſen, wofür ſich nach den ſtädtiſchen Armenbauſe aufgenommen. Derſelbe Aepfel giebt.“ . Meridional⸗Aktien 741,25 740,00 Petersburg, 30. Mai. Die vom Ober⸗ 

beſtehenden Verhältniſſen zunächſt Lamu empfiehlt. will Wilh. Puphal heißen und in Heinrichsdorf h 2 Panama-Kanal Aktien ...... 88,75 33,75 prokureur Pobedonoszew angeregte Vorlage, be⸗ 
Für ſpäter dürfte ſchon aus Rückſicht auf den Kreis Tempelburg, geboren ſein. i Bo Berichte „ , 5% Obligationen | 33,00 —— treffend Beſchränkung der Rechte der Juden, it 

Sultan von Witu ein Hafen in der Mandabucht, * Behufs Herſtellung der Kanaltreuzung an VBorſen Berichte. Au a ͤ—* 369.50 | 528,75 vom Minifter des Innern im letzten Augenblick 

etwa Wanga, im Auge zu behalten ſein. der Ecke der Papen und Magazinſtraße werden „ Stettin, 31. Mai Wetter: Stürmiſch mit a deulſche Biäge ö Mt 5 2 vor der Einbringung in den Reichsrath zurück⸗ 

55 f Er dieſe beiden S theil Montag, den Regen. Temperatur + 11° Reaumur. Baro⸗ a a 201 ‚ gezogen worden 
Dem Kapitän Bandit vom italieniſchen eiden Straßentheile vom Montag, den meter 28“. Wind: W Wechſel auf London kurz 25,12 25,12 Belgrad, 30 ; ur 
64. Jufanterie⸗Regiment ift es gelungen, in Be⸗ 2. Juni, ab auf etwa acht Tage für den öffent⸗ ; De Cheque auf London 25,14 25,13 ½ grad, 30. Mai. Der Kultusminiſter 


Comptois d' Escompte 131. 610,00 610,00 Nicolie beabſichtigt wegen Meinungsverſchieden⸗ 
heit zwiſchen der Regierung und dem Metropo- 
liten Michael, in Betreff der Ernennung neuer 
Biſchöfe, zu demiſſioniren. 

Aus Koſſow (Vilajet Altſerbien) trafen 
neuerdings Meldungen über Blutthaten mohame⸗ 
r Arnauten ein. Viele Chriſten haben 
ihr Leben eingebüßt. 

Bukareſt, 30. Mai. In Folge Verſchär⸗ 
fung des Gegenſatzes dischen Lahovary und Carp 


is 31,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 : g 
der 100 Kilogramm per Mai 33,87 ½, per Juni Saber ach auf, daß die Stellung 
20 


FFF ( „ 30. Mai. Die Begnadigung Pa- 
Paris, 30. Mai, Nachmittags Ge⸗ ſicer. zu mehrjähriger Kerkerſtrafe gilt als. 
de der e 25,60, per gun Weizen) ban Feaneises, 20. Mat. Der Zus 


feit, per Mai 25,60, per Jun 25,40, per n: i 10 
7 Sn zwiſchen Oakland und San Francisco fuhr in 
Syn Anguit en 3 9575 77 die geöffnete Zugbrücke in der Webſter Tree 
September⸗ Dezember 15.20 Mehl ſteigend Die Lokomotive, der Tender und der erſte 
en Mai 54.60, per Juni 54.70 Juli⸗ Waggon, welcher mit Paſſagieren dicht beſetzt 
per er Kr Me: per Jult⸗ war, ſtürzten in das Waller. 13 Leichen ſind 
Auguſt 54,90, per September ⸗ Dezember 53,60. bereits aufgefunden 

Rüböl matt, per Mai 71,00, per Juni 70,25, ‘ 
155,00, Rüböl 71,50, Spiritus 34,10. per Juli⸗Anguſt 69,25, per September-Dezem- 

Landm 


— ber 67,50. Spiritus ruhig, per ai 
156. 160 Gerne. Hoefer 175 4 3650 ber dun 36,75, per Jul agu 37,00) 


erg cr wenig verändert, per 1000 Kilogr. 
eko 188 bis 190 bez., per Mai 192 nom., per 
Mai⸗Juni 190 bez., per Juni⸗Juli 190 bez., 
per September⸗Oktober 179 bez., per Oktober⸗ 
November —,—. x 
Roggen ruhig, per 1000 Kilogr. loko 
153—155 bez., per Mai 155 nom., per Mai 
Juni 150,50 —150 bez., per Juni⸗Juli 150,50 
bis 150 bez., per Juli⸗Auguſt —,—, per Sep: 
eg Ei =. bez. 
Gerſte ohne Handel. 
Bee loko pommerſcher 162—166 bez. 
öl ruhig, per 100 Kilogr. loko o F. 
bei Kl. 72,50 B., per Mai 71,50 B., per Auguſt⸗ 
September —,—, per September ——, per 
September⸗Oktober —,—. 
etroleum loko —.— verſteuert. 
iritus unverändert, per 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 34,40 bez., do 50er 54,20 bez., 
per Mai 70er 34,10 nom., per Mai⸗Juni 70er 
34,10 nom., per Juni⸗Juli 70er 34,30 nom., 
per Auguſt⸗September 70er 34,60 nom. 
Regulirungspreife - Weizen an Roggen 


gleitung von nur ſieben Dienern in das Land 
der Somali einzudringen. Nach Berbera zurück⸗ 
gekehrt, ſchreibt er über feine gefahrvolle Reife N 
folgenden Bericht in der in Neapel erſcheinenden Pommerns und der Grenzſtriche der Mark ſtatt, 
„Roma“ zu welchem auch der Anwalt der deutſchen Ge⸗ 
„Ich bin ſeit wenig Stunden in Berbera, noſſenſchaften, Schenck, erſcheinen wird. 

nachdem ich 50 Kilometer in einer Strecke — Ari 
zurückgelegt, Am 8 5 55 3 Beglei⸗ Aus den Provinzen. 
ug don dier Mann. Der Reſt der Karawane f Stargard, 30. Mai. Von Drillingen 
-  fommt morgen an. Ich habe in jeder Hinſicht entbunden 5 heute die Ehefrau des Schuh⸗ 
dine ſehr glückliche Reife gehabt und über 400 machers Mellenthin, hierſelbſt 

Kilometer zurückgelegt. Der Weg, welchem ich Stral . Bes 8 
folgte, war folgender : Berbera, Buzao, Beyr, m fund, 30. Mai. Geſtern feierte der 
Buc Dakko, und von da gelangte ich in wenig praktiſche Arzt und Start Wundarzt Herr 
Stunden zur Grenze des Nagal dei Bharket, auch Heidborn fein 5%h jähriges Amtsjubiläum. Zahl⸗ 
293 Fam genannt, nicht mit Nagal, dem Fluſſe Undi reiche Beweiſe für die Liebe und Achtung, deren 

Nagal, zu verwechſeln. Auch dieſer Nagal iſt, ſich der Jubilar in unſerer Stadt erfreut, gingen 
wie ich mich überzeugen konnte, von außerordent dem Jubilar zu. 
licher Fruchtbarkeit; Waſſer 0 im Ueberfluß 7 5 
zorhanden, wenigſtens verhältnißmäßig, und des⸗ Gerichts⸗Zeitung. 
halb finden ſich Wieſen, Pferde und Ochſen in Berlin. Die Klageſache des Pfarrers 
großer Menge. Das Land iſt an vielen Stellen Witte gegen den ehemaligen Redakteur des 
2 jum Ackerbau geeignet, doch die Eingeborenen Blattes „Volk“, Leuß, wurde geſtern in der 
bauen nur den wenigen Durrah, deſſen ſie be⸗ Berufsinſtanz von der Strafkammer Vla, ver⸗ 
nötbigt find. Von Nagal kehrte ich auf dem handelt. Leuß iſt vom 9 Schöffengericht 


lichen Fahrverkehr geſperrt ſein. 
— Am 28. und 29. Juni findet in Kol⸗ 


berg der Verbandstag der Vorſchuß⸗Vereine e 00. eee eee SUCHE 


zucker (Anfangsbericht) 88% ruhig, loko 30,75 
bis 31,0. Weißer Zucker träge, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Mai 33,75, per Juni 
33,87 ½, per Juli⸗Auguſt 34,12 ½, per Oktober⸗ 


Januar 33,37½, 
8, 30. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
. (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 30,75 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 


anderen Wege nach Beyr und von Beyr und wegen der Schmähartikel, welche das „Volk“ egen Erbſen —.—. Rarto ver September - Dezember 37,00. — Wetter: g = 

Berbera durch Haggar zurück. Das Land hinter Pfarrer Wilte, aus Anlaß 000 beladen Gkeeite 2430 Hen 2175 100 Strob ae ge u Bedeckt. ö 5 München, 31. Mai Der Kultusminiſter 

Burao iſt zuvor bon keinem Europäer beſucht des letzteren mit dem Yofpiebiger Stöcker ver⸗ — Lutz hat aus Geſundheitsrückſichten feine Ent⸗ 
efängniß verurtheilt e London, 30. Mai. Getreidemarkt. laſſung erbeten. | 


worden, und die wenigen Andeutungen, welche öffentlichte, zu 15 Tagen 


n 


r D ˙ D TE En Ze PKT ⁵ . ˙ . TT — ne In, = rn 


EEE TEEN | 


2 8 — 
25 . Henrich, 
S = a $-° 
28. * \ ? PR 
88 8 „ Wollweber- Strasse No. 5 
1 11 gegen Baar oder BE 5 w 
2 * — Theilzahlung 5 
2 Ei 2 in wöchentlichen 5 monatlichen Raten. 8 L 
3 Theilzahlung schon von 1 Mark wöchentlich an. 
| 8 Damen⸗Coneetion. = - ur Möbel, SerrenGoner her 
P des, Dollmanns, Jackets und Umgebinde piegel⸗ und Polſterwaaren. ommer-Paletots, Jacket- un Ock- Anzüge 
— gu Be modernen Stoffen. WE Sofas, Cauſeuſe en und Garnituren, Betten, 3 in e 2 und elegantem Schnitt. Bag 
Fertige Coſtüme Bettſtellen und Matratzen. Knaben ⸗Anzü ge 
nach neueſten Modellen, auf Wunſch nach Maaß. Teppiche und Gardinen u für jedes Alter paſſend, in großer Auswahl. 
Neuheiten in Kleiderſtoffen, Sonnen- u. Negenſchirmen. Kinderwagen. Nur gediegene, gute Arbeit. 


sr Preise billigsı und fest. 


00000000000000NUHHHOHHHNDHNHHOHNNHN 


men | Geuht Mädchen zum Goldauf, Eine freundliche Schlaffielle 


7 


tragen bei 0 t zu vermiethen Kronenhofſtr. 6, Hof 1 Tr. 
Offene Ste 1 en. | R. Grassmann, f | mer * it 5 0 zu . = PR M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, „2 2 


Kirchplatz 3, Hinterhaus im Preſſerſaal. Te BEER RE 


1 anſtändiger junger Mann findet frdl. Schlafftelle 
Schulzenſtraße 22, vorn 2 Tr. 
Taillen⸗ u. Rock. 
Albeiteriuuen 


1 ig. Mann fd. frol. Schlafſtelle Fuhrſtr. 27, 2 Tr- 
geſucht. 


2 ord. Leute f. g. Schlafſtelle Roſengarten 73, v. II 
C. Willrath. 
Schneidergeſelle auf Stück w. verlangt 


I 5. Schlafft. i. fogl. 3. verm. Giefebredtftr. 3, H. III 
Kantstraße 6, v. 4 Tr. l. Eine ehrliche Auftwärterin findet eine gute Stelle. 


Werkſtatt für 


Bau- und Laden ⸗ Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


Fabrik für Grab- Denkmäler 
Emil Fahrenwaldt 


Männliche, 


Sattlerlehrling verl. I. Lippert, Loulsenſtr. 21. 


wünſcht Henfdler, 
Aeiſcher-Lehrling gr. Wollweberſtr. 6. 
Einen kräftigen Lehrling 
verlangt gegen Koſtgeldvergütigung | 
E. II. Schultz, Töpfermeiſter, 
Eliſabethſtraße 13. 


Ein ordentlicher Jurſche 


an bei mir eine Stelle als Lehrling. 
Fr. Schaper, Schloſſermſtr. Louiſenſtr. 2. 


2 ordentliche Leute finden freundliche Schlafſtelle bei 
Lenz, Mölchenſtraße 9, 3 Tr. 


1 anft. Mann fd. Schlafft. Breiteftr. 11, Stil. I Tr. x 


Mittelhaus 1 Tr. l. 
Turnerſtr. 31 N 55 Fallenwade cube if 


fofort eine Stube billig zu vermiethen. 


Lokale etc. 


Tüchtize Malergehülfen verlangt n! RE Tre eg Nemitzerſtraße, dicht neben dem Friedhofe, 
en * N 8 + 1 — 9 # n ’ [4 
=. Frank en ee era Nähterinnen 4 Sa ober August mielbsfrei. Te empfiehlt jein Lager ſelbſtgefertigter Denkmäler aus tief ſchwarzem, 
„% .... — 94 Bort-Weſten en inerden verlangt. 63ů——  |chwebiichen Granit, Synit, Marmor und Sandſtein, wie Obelisken, Kreuze, 
Zum I. a en! 00 er, Kloſterſtraße 4, 4 Tr. Urnendenkmäler und Hügelfelſen in überraſchend großer Auswahl, 


1 brauchbarer ausdiener ce u. — a Intels u, Balelots 3 und liefere dieſelben bei bekannt ſauberſter Ausführung zu ſoliden Preiſen. 
5 F erkäufe. 
1 a Zimmerreinigen u. ſ. w. beſcheid weiß, guter auf Jackets u. Paletots bei hohem Lohn e 5 NB. Durch Verbindung mit den bedeutendſten Eiſengießereien bin ich im 
eſucht. 
Aldo, Schloßſtr. 28 im Johanniterkrankenhauſe. FFF 11T TE — — — Stande, eiſerne Grabkreuze und Gitter von beſtem Guß 


Maſchinennähterinnen auf Hoſen verlangt 
Lange, Jnujpektor. gr. Domſtr. 17, 2 Tr. nur nach Original⸗Modellen und ſauberſter Ciſelirung zu den aller⸗ 


1 Nähterin für Hand und Maſchine auf Jackets ver⸗ : 
L ehrlin VVT en — billigſten Preiſen zu liefern. 
Köchinnen, Hausmädch., Kindermädch. u. Mädch. f. A- 
für meine Hutfabrik per 71 oder ſpäter gegen mo⸗ erh. ſof. u. 1. Juli ſ. g. Stell. d. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6 5 ee per 1 7 a er In B gi 


Car Vergütigung geſucht 
1 Mädchen wird bei einem Kinde auf den Nachmitta 
rIsSierach im alten Rathhaaſe verl. Bollwerk 37, 2 Tr. Ging. Kloſterſtr. em. 


| 2 that, . Schneidergefellen | 
| dauernde Beſchäftigung bei Vermiethungen. 
| 


Cöln 1889 und Gent 1889. 
Durch diese aus reinster Car- 
bol-Säure dargestellten Pastillen 
ist es möglich, überallrasch 
und bequem Carbolwasser in beliebiger Stärke 


Adolf Rosenbaum & Co 


auf gute beſtellte Arbeit auf Stück 9 Halbſtück er⸗ darzustellen (nicht theurer als das käufliche 
Carbol wasser). Die Pastillen sind bequem 
P nagel. Königsſtr. 2, 3 Tr. — gefahrlos zr transportiren. Echt zu 
Ber" Schneibergefellen auf Woche verlangt Wohnungen. haben in Gisaröhren mit Gebrauchanweis ung Stettin 
Fahl, Roßmarkt 6, vorn 4 Tr. a 40, 60 und 80 Pfg. in allen Apotheken. > 9 


Chemische Fabrik 


Deines & Neffen, 


Hanau a. M. 
Wenn irgendwo nicht vorräthig, jedenfalls 


- Schneidergeſellen auf Woche werden verlangt bei 2 3 "m. reichl. Zubehör u. 
G. Sehulz, Roſengarten 38, v. 4 Tr. Neneſtr 50 ee 8 * 


a. Lagerarb. vl K. Bolt, Wohnungen von 2, 3 u. 5 Stuben z. 1. Jun ode 
Schneidergefellen z. 1 8 ſpäter zu vermiethen. Nähere Bollwerk 37, 1 Tr. 


3e Grosse Domstr. 
Größtes No. 12 


ortiments⸗ 


Ein Schneidergeſelle bei Wochenlohn, 7—8 , wird © erhältlich in der Königl. Hof- und Garnison 9 1 
verlangt E ich de ; a nee Bi K. u. Ba en I . I} Apotheke, Schuhstr. 27/38 in Stettin. au 2 J (meben der Apotheke). 
Lindenſtr. 17 find Wohnungen zu 2 0 Mart 1171 1 ne 2 
Militär⸗Waffenröcke ee Ser Apfelwein. „ Wälche 
g ne 
ſind zum . ee Junkerſtr. 18 dum. 30 zum 1. Jun zu verm. Pollwert 37, . den u Klagen bei 10 Paschen 35000 Bere und 8 
8 rnst, Junkerſtr. D II. N. Fretzdorfl‘ 8 5 8 
Schneidergefellen auf Stück oder Woche verlangt 1 kleine Wo hnung Breiteſtraße 5 ’ Corſet = Fabrik. 


8 für 4 75 monatlich ſofort zu vermiethen.! —— . ˙ . u 
Mꝛilitär⸗Arbei aber af .d and Hosen weder ben n äheres Mönchenſtra ftrahe 4 in der Lederhandlung. Ein ächter gelber Teckelhund, 1 92 5 alt, iſt billig 


ae 4 lu ee zu verk. Eliſabethſtr. 11, Hof r., bei Frau Scholz. 
„ Vonchenftraße 10, 3 Tr. Moͤnchenſtr. 39, d. 1. Etage z. 1. Juli z. verm. 


Anfertigung 


und 


SEE Damen: und Kinderſchürzen. 


masphus bens ma plnennοꝶ . DB 


25 & — ͤ v. TIL X } 
tlihtiger Schneivergefelle = Woche wird n 3 Stub, Kab.Rlof, a. Zub. z Großes fertiges Lager in Tricöt:Zaillen u. Blouſen 
gr. Ritterſtraß e 5, 4 T Ellabeth r. ' 
“ Ein Schreiber Aber (Anfänger)weiimugt. Bu Weber irg. abt 49 1. Zuti zu vm Krüger 1 Tr. vom einfachſten Genre bis zu den hervorragendſten Neuheiten. 
tag. Rechtsanwalt Wehrmann, Breiteſtr. 5. 2 Stuben, Kabinet, Küche u. Zubeh. for. 3. 1. Se 25 Satin-Blousen. ss 


zu vermiethen Splittſtr. 3, Vilbrand 


Schueidergeſellen An Lager⸗ 1 Woh Wohnung von Stube, Kammer und Küche zu 


J. Spanka, Wilhelmſtr. 10, p. 3 Tr. vermiethen Holzſtr. 13, p. r. 


1 Schuhmachergeſellen verl. G. Gutel, Grabowerſtr. 10. | . ũ—᷑—— ͤ 


Schneidergeſellen anf Stück oder Woche werden verl. 
— Leronprinzenſtraße 10, Seitenh. 3 Tr. Stuben. 


Scneidergeftlen e SE 


— — ennuper 
1 j. Mann \ 
| Se auf gute Lagerarbeſt verlangt N 4 r BA 


Zenke, Hohenzollernſtr. 77, v. part. l. Auſt j junge Leute Be, un k. gm | 


= 8 
E Badewannen 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


M. Kocheim. 


kleine Domſtr. 20. 


Dr. Ebermann’s 


Verkauf zu unſeren unvergleichlich 
billigſten Engros⸗Preiſen. 


1 Bügler a. Hoſen w. verl. Näheres Albrechtſtr. 3b, 
Hoſennähterinnen werd verl. : Dollwerh 4, 4 Cr. UI Mann fcb. Salafk ARE ET 


1 helles frdl. möblirtes Dimmer 


mit ſep. Eingang (Ausſicht nach einem Garten) 4 
oder zum 1. Juni zu verm. Louiſenſtr. 25, Stfl. II 


achet-, Paletot- - 
u 


| 1 j. Mann f. b. Schlafit gr. Wollweberſtr. 10, H. Wr. 7 
| auf nur beſſere Arbeit finden P T ort. Mann f. Wohnung Vollvert 19 b. W. Boldt Mund asser 


I ordtl j. Mann f. Schlafſtelle Viktoriaplatz 7, h. II I. 
1 Müden fuer zum 1, freunblihe zilige Sglaf Zahn; Pulver 

ſtelle Roſengarten 8, 4 Tr. vorn. wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 

5 Ne Mann f. Schlafſtelle kl. Oderſtr. 2, v. 1 Tr. l- antimiasmatiil und ehe gegen Zah 


1 J. Mann findet Wohnung Hohenzollernſtr. 78, H. II I. ſchmerz. Schurke taff, 


dauernde Beſchäftigung. f 
S. Lewin, 
Schulzenſtraße 22. 


Die grösste Fabrik der Welt 


Ehren-Diplome auf allen Ausstellungen. 


Grosser Preis, Paris 1889. 
Der tägliche Verkanf von CHOGOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


\ Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
* ı Mk. 60 Pf. per Pfund 


985 Spezial Niederlage 


1 Fl. Mundwaſſer / 1,40. 
1 ordtl. Mann find gute Wohnung Fuhrſtr. 10, 9. II. Preis: 1 Sch. Zähnpulver . 0,60. 


Leere Kammer Rofengarten 3/4 fof. z. vm. Näh. 1 Tr. r. Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 
1 Mann f. Schlafſt. Bogislapſtr. 50, 9. p. rechts. Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28. 


1 anſt. j. Mann f. h. Schlafſtelle n. v. mit ſep. Ein⸗ i . 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Sagerarbeit Ib Se un. 8. Dede ee Di 
werden verlangt Kronprinzenſtr. 11, Seitfl. 2 1 ord. junger Mann findet freundliche Schlafſtelle Belgard: G. Maaß, tgl. priv. Ap. 


Botichergeele für Markipefäfre del. Sen A 8 Roſengarten 49, Seitenh. 3 Tr. z. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 


Nach Hamburg werden imm neidergeſell „ Theilnehmer zu einem 15 Zimmer geſucht 5 2 
langt 2 on Pranger, Hamburg, Glas alte. 111. r. Wollweberſtr. 13, 2 Tr. ſund: A. Vernick, Avoth 


| 1 Schlafflelle fof. zu a ERBE Der re ee Te az 
| 1 1 Lehrling Freundliche Schlafſtelle Wilhelmſtr. 22, H. r. part. Apotheker Schürer’s 
| für die Blockmacherei und Drechslerei (auch von | 2 anſt junge Leute finden frdl. Schlafſtelle Sandmandelkleie 
außerhalb) unter Vergünſtigung ſucht a Man ne ef m en 10 mit und ohne Ichthy ol 
| en 

A. Holldorff, enfe finbet caffe fofort ober Später iſt das vorzüglichſte, unſchädlichſte Schön⸗ 


* = Ein Lehrling zur zur Tischlerei wird verlangt bei 
en. Kramer, Tiſchlermeiſter, Langeſtraße 43a. 
in Schneidergejeile auf Woche für Lagerarbeſt dert. 

Neise, Louiſenſtraße 6/7, Mittelh, ri Tr. l. ; 


——__ ____Rofengarten 75, vorn 1 Tx 
| U Kg e be, e |Beitsmittel, welches dem Teint eine jngend- ur Chofoladen „und Zuckerwaaren * 
1 I Fend mit Belt kenn telt mite dub nen liche Friſche verleiht. Die Ichthyolſand⸗ Gehrüd St 11 der F 1. CR Rn 
Weibliche. Burſcherſtr 48, 2. Hof park. Its. mandelkleie leiſtet beſonders 1 ehrududer OUWETCHK, n a. + 
1 o. Mann f. fr. Schlafft. Rofengarten 55, Hof 1 Tr. Dienſte bei Juck⸗ und Bartpflechten, rothe H 1 8 M k 
. mL I ̃7˙—r¼ꝙß payel je — — 2 
3 — — m ae Jackets 2 a 1 Naſe, Pickeln ꝛc., während die Sandmandel⸗ ey es E, 46 Breiteſtr. 46. 
werden verlang taueritr di zur. eilen r. lin . EB 
Hand⸗ und 1 auf Herren⸗ Jad 2 freundliche Schlafſtellen miethsfrei lleie ohne Ichthyol das beſte Mittel gegen 
ſofort gerlangt Wollweberſtr. 6, 3 Tr. alte Falkenwalderſtraße 14, H. 2 Tr. l. Sommerſproſſen, Miteſſer, ſowie aut⸗ Mi z n der Entſtehung verhüten ift richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin u 
Y werden verlangt Eine Schlafftelle ift zu vermiethen ecken aller Art i igräne i 5 15 nipyrin de. au 
90 ennähterinnen Rosengarten 2223.1 Trrr J. Klosterhof 12. H. 1 Tr. l. . ee Sandmandelkleie ei — find u BEE ats wirkamftes Witel bei Wetkuipfung Dies 2 2 1 — - 


Handnähterin auf große Knabenanzüge, Lohn 5 15 1 anſt. Mann f. gl. f. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 11, H. II. iſt in Doſen a 60 „ und 1 u haben bei — liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Ka 1A fen 
6 , wird verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 1 in. Mann finbet fo. Sarg der e ron findet ſof. Schlafft. für 5 „4 monatl 1 5 e eben g ſelbſt bei häufige ng. ftchen in den Apothel 
Hausknechte, 8 Moch. ſ. Fr. Leberow, Krautmarkt 8. nach vorn u. ſep. Eingang Mönchenſtr. 8, 8 Tr. v. Frauenſtraße 32. 
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Regenmäntel und Visites 
verkaufe jetzt der vorgerückten Saison wegen 
2 


ganz bedeutend unter Herstel- 
lungspreis. 


EAU DE COLOGME- 


und Parfümerie-Fabrik 


Falockengasse Nr. 4711 


on FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empflehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grun - Gold- ek 
anerkannt ale die beste . 1 des einzigen ersten Preises auf der 
stellung in Köln 1875, 


ur. 4711 Sp ecial-Wohlgerüche 


höchst Be Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Kalserblume, Nr. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. u Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop 
das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Giycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Roseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
ö lichen Wohlgeruch ist sie der Lie obli ing der feinen 
* ® Damenwelt geworden. 0 


größte Auswahl hier am Platze, eg. zu billigen Preiſen 


r 20, Breiteſtraße 20. == 


A KT 


P reisgekr ont auf ersten Ausstellungen Europas. 8 
Von vielen Landwirthschaftl. Landwirthschaftl. Ausstellungen — 2—U— 
Anerkennungen nnungen von Jokey- Clubs. 


Kwizda’s Korneuburger Vieh-Nährpülver 


für Pferde, Hornvieh und Schafe 


ia e vegelm vera t, ein wirkendes Mittel bei Mangel 
Hr un 4 * Man! emmerung, n kek. r als Mia, 
ei Drüsen u 


mungs- und Ver unge- 
At ee. ele ene einer ste * einer PERS ae 1.40, 


e 0 b 


nd nach geofen Strapazen. in 
en nungen 


nen, 
1 81 Herb had Anregung und befähigt zu Bere 
aſch 


pP 
mungen und eschwulsten. Bertet 
ragenden Leistungen. — Preis einer 


Zum Schutze vor Nachahmungen achte man auf obige Sehutzmarke® 
Franz Joh. Kwizda, Kreisapotheke Korneuburg b. Wien, 
k. u. K. österr., u. königl. rumän, Hoflieferant für Veterinär- Präparate. 

Kwizda’s Korneuburger Vieh -Nährpulver 
2 und * . “ 
Kwizda's t. u. t. Ausſchl. priv. Restitutionsfluid 
ſind echt zu haben in: 
Stettin u bei Apotheker Dr. l. Tadelmann. 


Seiden. „iy u. Stroh⸗ Hi 


6 


ſehr bill ligen Preiſen 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
a Knabenhüte und Mützen in reizenden — 2 


ENTE EEE, 


I Delmenhorster Linoleum, 
X anerkannt beſtes Fabrikat zum Belegen von Comptoiren, 
= Treppen und Reſtaurations⸗Räumen. 

ii Abgepasste Linoleum-Teppiche u. Matten. 


Muſterſendungen und Koften-Anfchläge gratis. 
Beſte Referenzen über bereits gemachte größere 
Lieferungen. 


Aug. Eichhorn, 


Breiteſtraße 31. 
Große Auswahl. — Billigſte Preiſe. 


WALTER KUSANKE 


Uhr- und Chronometermaeher 
Hauptgeschäft Stettin, 
Königsthorpassage 1, 


billigsten Preisen unter mehrjähriger Garantie, 


und RKepetiruhren, Stock-, Armband-, 
Glaskugeluhren ete. Ferner: Regulatoren, Diel-, 
Tiseh-,: Wand- und Weekeruhren. 


Grosses Lager 


von Gd, ons Granat- und Korallen-Waaren. 
aratur-Werkstatt 


Tichus und 


Möbel, Spie gelßund eee 


J. Steinberg. 


üte 


leicht und elegant, re in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl zu 


LSiager⸗Nähmaſchine, 


die Hutfabrik von Carl Sierach 


Filiale Bredow, 
Vulcanstr. 1, 
empfiehlt sein . Lager aller Arten Uhren und Goldwaaren zu den 


Gold. u. silb. Herren- und Damenuhren, Chronographen, 


Mysterieuse- und 
Stand-, 


für complieit te Uhren, — oldwaaren, Musikwerke und Neuarbeiten aller Art. 


Stettin, 


= 


in ſehr großer Auswahl am rel 


Polis. 1. Pölitzerſtr. 1. 
Empfehle 
mein reichhaltiges Lager von 
Küchenmöbel, als Spinde, 

Trittleiter, neueſte prakt. 
e ꝛc. 
EI Salbei. Ciſchlermſtr. 


e Offerire: 2 . 
vochleine Hoselweine, 
etig. Trabener 0,65 
„ Zeltinger 0,80 , p. Flaſche excl. 
„ Graacher 1,00 
Apfelwein 
(Sachſenhauſen) 0,40 per Fl. excl., 
Rothweine, 


etig. Cantenac 1,00— 0, 
„ Pontet Canet 199785 >| 


Bo. ECitran 
I Franz Harlow, 


Kurfürſtenſtraße 1. 


p. 8 8 


1 faft neue mahagonf Stühle, Marktkaſten d. N d. Rollen, 
Schuhmachermaſchine billig zu 
Pelzerſtr. 27, Laden. 


Apfel⸗Wein, 

Moſel⸗ do. 

Rhein⸗ do. 
108 Noth do. 


Otto Borgmann, 


Fernſprecher 284. 


Rx großer mn 


Sommerpaletos von 15 A an, 
Rock⸗u. Jacket⸗Anz. „ 18 „ „ 
Bag 5 ER 8 

iqué⸗ u. ſeidene 

Weſten NER 
Knaben⸗Anzüge „ 3,75 „ 
in allen nur mögtieen Stoffen 
und Farben in beſter Ausfüh⸗ 

rung und Sitz empfiehlt 


Louis Asch, N 


16 Bee und 16. 


reiteſtraße » Ede 
F. Mahagoni Bücherſpind, mah. Sophatiſch, Pianino 
ſſind billig zu verkaufen Pelzerſtr. 27 im Laden. 


Hartwig & Vogel's 


verkaufen 


Cacao vero 


ergiebt in dieſer Eintheilung ein 


ſtets gleichmaͤßiges Getränk 
a Würfel 3 % = 1 Taſſe. 
Hartwig & Vogel, 


untere Breiteſtr. 28, 
zwiſchen Hotel du Nord u. 3 Kronen. 


Staubmän iel, entzückende Facons, 


in großartiger Auswahl empfehle zu erſtaunlich 9 Preiſen. 


Julius 


Damen-Mäntel-Fahrik, | 
Obere RER 35. 


Günſtige Gel legenheit 


Wegen Mangel an Raum — ich den Artikel 


vollſtändig auf und ftelle . Neuheiten dieſer Saiſon N unter e Preis zum 


Ausverkauf. 


Es iſt dies eine — vortheilhafte Gelegenheit, neue ganz moderne Kleiderſtoffe unter Preis zu kaufen. 

Ebenſo werden ſämmtliche Seidenwaaren ausverkauft. 

Beſonders mache auf einen Poſten Cachemirs in ſchwarz und allen Farben aufmerkſam, die auf 90 Pig 
das Meter, doppeltbreit, redueirt 3 


= aſchſtoffe = 


Weumarkt 1, ang . be eee 


eee TEE, 


in Würfelform‘ 


* 


fileiderftoffe = 


M. Schiller, 


J Iaquettanzüge 4% wi, 
Sommerpatetots, . 


Neuheiten, von 3, 4, 5, 

Rinderamüge, Ta 40 m, 

3 ſchwarze Tuchanzüge, ſowie elegante 
1 Kammgarn⸗Anzüge 

99 in größter Auswahl von 28 bis 50 Mk., 
N einzelne Röcke, Joppen, Hoſen und 

Weſten 
zu 3 billigen Preiſen nur bei 


e 


2 


Er 
u 


we 
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Großes Stofflager ; ui N * * a 
Beſtellungen nach J. Br 52 € ER 5 
RR. obere Beutlerſtr 18. 


Voll f ändiger Ausverkauf 


meines 5 
Möbel- Spiegel und Polſterwaaren⸗Lagers 


um damit zu räumen zu enorm billigen Preifen. 
J. Helwig, "BE 
431, Schubitrane SL u 


Selhäfts-Angeige für Herren! 
Ich bin von ef) im Central-Hotel wohnhaft, nach hier verzogen 
und habe eine reiche Auswahl der feinſten engliſchen und franzöſiſehen 
Tuch ⸗Stoffe mit herüber gebracht, die ich theils per Meter billigſt verkaufe, 
ſowie auch die Anfertigung nach Maaß im neueſten modernſten englifchen | 
Schnitt und Fagon liefere; ich wohne in demſelben Hauſe wie früher 


Stettin, Breiteſtraße 41, 1. Etage. 
II. N. i eat 


RE 


Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 
wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 
Sümmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 


Oel-, Aquarell- Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
Spritz-, Pastell- Bronce- Malerei. 


Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialten 


empfiehlt 


W. Reinecke, Frauenstr. 26. 


Frack⸗Verleih⸗Inſtitut. 
Weiße u. bunte Piqué⸗ 


weben v 3-10 Mt. 9 


S 
up 


Apotheker Senckenberg’s 


Ben 


a die a ) zu haben nur In den Venere. Falls rauch nich Fe 


eh zu beziehen von nachstehenden Depots 
Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗ Apotheke, Stettin, Schu hſtr. 27— 28. 
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